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Liebe Koldenbüttelerinnen, 
liebe Koldenbütteler,

seit der Ausgabe des letzten Kloots-
tockschnackers sind bereits wieder 
einige Monate  vergangen. In der Zwi-
schenzeit haben wir  nicht nur mit 
ungewohnt hohen Temperaturen le-
ben müssen, sondern auch einiges für 
unser Dorf  und unsere Mitbürger er-
reicht.

Begrünungstag
Begonnen haben wir mit dem jährli-
chen Begrünungstag am 28.3. und mit 

über 100 Teilnehmern, ob jung oder 
alt. Es wurden unter der Organisation 
meines Stellvertreters, Herrn Frank 
Kobrow, viele notwendige Arbeiten 
umgesetzt. Vielen Dank an alle Helfer 
und Helferinnen!

Umgestaltung Dorfplatz
Unsere Arbeitsgruppe zur Umgestaltung 
des Dorfplatzes hat bisher viele Ideen 
umsetzen können. Wir sind in den 
nächsten Tagen dabei, die neuen Bän-
ke und Tischbankkombinationen auf-
zustellen. Wir alle  können uns auf die 
Neugestaltung dieses Platzes freuen.
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Bauarbeiten B202
Der  KFZ Umleitungsverkehr  durch 
unser Dorf während des Umbaus der 
B202 von Bütteleck zum Kreisel Fried-
richstadt beginnt Anfang August mit 
einer Bauzeit von ca. 4,5 Monaten. 
Hier bleibt die B5 als Verkehrsader aus 
dem Süden offen. Schlimmer wird der 
Verkehr Ende 2027 bei einer Vollsper-
rung der B5, da die Eiderbrücke in Tön-
ning erneuert werden muss.

Umbau Dorfstraße 42
Die Dorfstraße 42 (ehemals Bäcke-
rei Peters) wird umgestaltet zu einer 
Künstler*innenresidenz unter der Fe-
derführung von  Frau Johanna Breit-
bart, Tochter unseres Vorsitzenden der 
Dörpsgeschichte, Herrn Prof. Dr. Breit-
bart. Wir alle sind gespannt auf das 
Programm im Juli.

Baugebiet „Am Sielzug“
Das Baugebiet „Am Sielzug“ ist fer-
tig gestellt und Interessenten/innen 
können sich bei mir als Bürgermeister 
melden, um sich zu informieren, Re-

servierungen vorzunehmen und Kauf-
interesse zu zeigen. Es ist ein beson-
ders interessantes Baugebiet.

Sachbeschädigung
Das Kunstobjekt „Hahn und Henne“ 
am Gemeindezentrum wurde mutwil-
lig zerstört. Ich habe Anzeige erstattet. 
Sollte jemand etwas gesehen haben, 
bitte ich Meldung.

Bewerbung um ein neues Feuerwehr-
fahrzeug
Unsere Gemeindevertretung hat ent-
schieden, dass die Feuerwehr sich um 
ein neues Fahrzeug bewirbt. Unser 
jetziges Fahrzeug ist mit 21 Jahren in 
die „Jahre“ gekommen. Bei einer Vor-
bereitungszeit von ca. 3-4 Jahren wür-
den wir dann ca. 2029/2030 mit einem 
neuen Fahrzeug aufwarten können.
Genießt unseren Sommer und bleibt 
gesund.

Euer Bürgermeister 
Detlef Honnens
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Das Baugebiet am Sielzug ist fertig und 
wartet auf Kaufinteressenten:innen
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Mittlerweile ist das Kunstobjekt „Hahn 
und Henne“ wieder repariert
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Diese Mal folgen die Anmerkungen der 
Redaktion nicht am Schluss – zu groß 
ist unsere Sorge, dass die Wenigsten 
den Klootstockschnacker bis hierhin 
aufmerksam lesen – es gibt aber aus 
unserer Sicht Wichtiges mitzutei-
len, das auch von der Leserschaft des 
Klootstockschnacker wahrgenommen 
werden sollte. Also bitte die folgen-
den zwei Seiten nicht überblättern!

Mit seinem Artikel „Eine Erfolgs-
geschichte setzt sich fort: …“ (KSS 
1/2026, S.37f) endet für uns eine Er-
folgsgeschichte, die von Anfang an 
über 12 Ausgaben hinweg die Inhalte, 
den Schreibstil und die Koordination 
des Teams prägte: Michael Mittendorf 
beendet aus beruflichen Gründen sei-
ne Mitarbeit in der Redaktion. Auch 
wenn seine Gründe nachvollziehbar 
sind, ist es für den Rest der Redaktion 
ein herber Verlust. Wir – Lütje Hinrich-
sen, Marlena Johannsen, Janina Oster-
meier und Marita Scher – bedanken 
uns bei Michael für sein Engagement 
und seine kreativen Ideen/Texte. Nun 
geht er „auf die „Reservebank“, von 
wo aus er dann und wann Texte bei-
steuern wird. (siehe S. 51 ff)

Auch wenn wir im letzten Heft mit 
Janina Ostermeier einen engagier-
ten Zuwachs vorstellen konnten, ist 
die entstandene Lücke nur schwer zu 
füllen. In einer Krisensitzung der Re-
daktion wurden mehrere Möglich-

keiten diskutiert, die den Fortbestand 
des Klootstockschnacker sicherstellen 
können:
• Die Arbeit an der inhaltlichen Ge-
staltung des Klootstockschnacker ist 
so interessant, dass sich zeitnah ein 
oder zwei Personen aus Koldenbüttel 
bereiterklären, in der Redaktion mit-
zuarbeiten.
• Die Redaktion wird noch stärker 
durch Texte unterstützt, die von ande-
ren eingebracht werden, die an Aktivi-
täten des Dorfes teilnehmen und Lust 
haben, darüber zu schreiben. 
• Sollten wir in der Rest-Redaktion 
verbleiben, wäre die Einstellung einer 
Ausgabe – also dann zwei statt drei 
Ausgaben pro Jahr – ebenfalls eine 
Option, um Umfang und Standard des 
Klootstockschnacker zu gewährleis-
ten.

Da der Klootstockschnacker auf 
Wunsch der Dorfgemeinschaft ins Le-
ben gerufen wurde, ist es nun auch 
Angelegenheit der Dorfgemeinschaft, 
seinen Fortbestand zu  sichern. Wer 
also Lust und Zeit hat, in unserer Re-
daktion mitzuarbeiten oder regelmä-
ßig und verbindlich Texte beisteuern 
möchte, melde sich bitte bei den Mit-
gliedern der Redaktion (s.u.).

Ein weiterer Wehrmutstropfen liegt 
uns noch auf der redaktionellen Seele: 
Im letzten Heft (S. 43f) haben wir unter 
der Federführung von Janina Oster-

Editorial der Redaktion
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meier eine Befragung an alle Leser*in-
nen herausgegeben, die in wenigen 
Minuten auch über QR-Code hätte 
beantwortete werden können. Unser 
Wunsch war es, Rückmeldungen darü-
ber zu erhalten, ob unsere Arbeit pass-
genau ist und die Koldenbüttler*innen 
erreicht und interessiert. Das Ergebnis 
war aus unserer Sicht ernüchternd: 
Insgesamt haben sich 11 Personen die 
Mühe gemacht, uns ein Feeback zu 
geben – vielen Dank für eure durch-
weg positiven Rückmeldungen! 

Aber angesichts von 500 verteilten 
Exemplaren ist das ein mageres Er-
gebnis, das uns in der inhaltlichen Ge-
staltung unserer Arbeit nicht wirklich 
weiterhilft und das Investment von 
Arbeitszeit nicht rechtfertigt. Uns ist 

bewusst, dass Befragungen lästig sein 
können. Sie sind aber auch ein Mittel 
der demokratischen Gestaltung von 
Inhalten und Gemeinschaft – das ist 
uns als Redaktion wichtig!
So, genug davon an dieser Stelle. Viel-
leicht hat der eine oder die andere ja 
noch Anregungen, Ideen und Wün-
sche, die uns als Redaktion interes-
sieren könnte. Dann meldet euch bei 
uns! MS im Namen der Redaktion

Das Redaktionsteam setzt auf euch und freut sich über Unterstützung!
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Mailadressen Redaktion
marlena.johannsen@web.de
marita.a.scher@gmail.com

janina.ostermeier@yahoo.com
ltj.hinrichsen@gmail.com
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60 Jahre WGK – Jubiläums-Fahrradrallye 

begeistert ganz Koldenbüttel

Sechs Jahrzehnte Einsatz für Kolden-
büttel – die Wählergemeinschaft Kol-
denbüttel (WGK) kann in diesem Jahr 
auf ein ganz besonderes Jubiläum zu-
rückblicken. Vor 60 Jahren wurde sie 
von engagierten Koldenbüttelerinnen 
und Koldenbüttelern gegründet, die 
sich mit Herzblut für die Entwicklung 
und Zukunft unseres Dorfes einsetzen 
wollten. Dass die WGK bis heute be-
steht und über all die Jahre hinweg 
zahlreiche Projekte und Vorhaben für 
die Dorfgemeinschaft verwirklicht hat, 
ist alles andere als selbstverständlich 
und ein Grund zum Feiern.

Doch wie feiert man 60 Jahre WGK?
Ganz im Sinne der Gemeinschaft ent-
schied sich die WGK für eine Veran-
staltung, die Menschen zusammen-
bringt: eine Fahrradrallye für Jung 
und Alt.

Am 30. Mai 2026 trafen sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer um 
15 Uhr am Gemeindezentrum. Da die 
Veranstaltung ohne Anmeldung ge-
plant war, wussten die Organisatoren 
im Vorfeld nicht, wie groß das Inte-
resse sein würde. Umso größer war 
die Freude, als sich schließlich rund 

Fiete Clausen begrüßt die Rallyefahrer:innen bei bestem Fahrradwetter
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75 Radfahrerinnen und Radfahrer 
einfanden. Bei bestem Fahrradwet-
ter, nicht zu warm, nicht zu kalt und 
trocken, wurden sechs Erwachsenen-
gruppen sowie vier Kindergruppen ge-
bildet.
Nach einer kurzen Einweisung ging es 
auch schon los. Die Teilnehmenden 
erhielten Fragebögen mit kniffligen 
Aufgaben sowie Hinweisen auf die je-
weiligen nächsten Stationen. Organi-
siert und betreut wurde die Rallye von 
Anika, Ingo, Ute, Fiete, Harro, Frauke, 
Dieter, Sascha, Madelen sowie Bernd, 
die an den verschiedenen Stationen 
spannende Spiele vorbereitet hatten. 
Auch ohne die anderen Tatkräftigen 
Helfer wie Edde & Co wäre das nicht 
so einwandfrei über die Bühne gegan-
gen.
Besonders schön: Es gab zwei ver-
schiedene Strecken. Die kindgerechte 
Tour führte über rund fünf Kilometer 
vom Gemeindezentrum über das Pas-
torat und die Sandwege zur Walter-
Clausen-Warft, weiter zum Friedhof 
und in den Badenkoog, bevor es durch 
das Naturschutzgebiet zurückging. Für 
die geübteren Radfahrer stand eine 
rund 18 Kilometer lange Strecke bereit.
Unterwegs mussten nicht nur Fragen 
beantwortet und Aufgaben gelöst wer-
den – viele Stationen beschäftigten 
sich auch mit Koldenbüttel selbst. So 
konnten die Teilnehmenden ihr Wis-
sen über das Dorf testen und gleich-
zeitig Neues über ihre Heimat erfah-
ren. Die Rallye war damit nicht nur 
ein sportliches Erlebnis, sondern auch 

eine kleine Entdeckungsreise durch 
die Geschichte und Besonderheiten 
unseres Dorfes.

Nach der Rückkehr wartete an der 
Grillhütte, die seinerzeit ebenfalls von 
der WGK errichtet wurde, bereits der 
gemütliche Ausklang des Tages. Rund 
100 Gäste kamen hier zusammen, um 
gemeinsam zu grillen, zu klönen und 
die Sieger zu ehren.
Bei den Kindergruppen konnten sich 
die „Flotten Lotten“ den ersten Platz 
sichern. Weitere Teams waren un-
ter anderem „Das rote Fahrrad“ und 
„Landarzt on Tour“. Auf der großen 
Strecke gewannen die „Süßen Acht“ 
vor den Teams „Mühlenfenne“ und 
„Die Quallen“.
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Die Rallye-Strecken führten über ver-
schiedene Wege in und um Koldenüttel
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Die Begeisterung der Teilnehmenden 
war durchweg spürbar. Überall wurde 
gelacht, gerätselt und miteinander ge-
sprochen. Die liebevoll ausgearbeite-
ten Fragen, die abwechslungsreichen 
Spiele und die hervorragende Organi-
sation machten die Fahrradrallye zu 
einem vollen Erfolg.
Ein besonderer Dank gilt allen Hel-
ferinnen und Helfern, die diesen Tag 
ermöglicht haben. Ebenso bedanken 
wir uns bei Sam Fahr, der seinen Ge-
tränkewagen für die Veranstaltung zur 
Verfügung gestellt hat.

Die Jubiläums-Fahrradrallye hat ein-
mal mehr gezeigt, wofür die WGK seit 
inzwischen 60 Jahren steht: für Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und das 
Engagement für unser Dorf. Ein schö-
neres Geburtstagsgeschenk hätte sich 
die WGK kaum machen können.

Herzlichen Glückwunsch zum 
60-jährigen Bestehen und vielen 
Dank für sechs Jahrzehnte Einsatz für 
Koldenbüttel!
Text: JO

Gemeinsam für unser Dorf: 

Ein voller Erfolg beim Dorfbegrünungstag!
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Die Sieger auf der kleinen Strecke:
Die flotten Lotten

Was für ein großartiger Tag für unsere 
Dorfgemeinschaft! Am Samstag, den 
28. März 2026, hieß es wieder: Ärmel 
hochkrempeln und anpacken. Zahlrei-
che hochmotivierte Helferinnen und 
Helfer jeden Alters trafen sich, um 
unser Dorf pünktlich zum Frühlings-
beginn wieder so richtig auf Vorder-
mann zu bringen. Und das Ergebnis 
kann sich mehr als sehen lassen!
An verschiedenen Ecken im Dorf wur-

de gleichzeitig fleißig gewerkelt. Hier 
eine kleine Auswahl der erledigten 
Arbeiten:
• Voller Körpereinsatz am Kirchvor-
platz: Mit Hacke und Schaufel wurde 
das Granitpflaster um den Schafbock 
herum herausgestemmt sowie die Po-
lygonalplatten ausgebaut und palet-
tiert. Diese Arbeiten dienen zur Vor-
bereitung für die Umgestaltung des 
Kirchvorplatzes. 
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• Sicherer Tritt auf dem Stockenstieg: 
Am Stockenstieg hatten sich einige 
Steine gesenkt. Diese wurden fach-
männisch ausgebaut, der Untergrund 
ausgeglichen und die Steine wieder 
stolperfrei auf der richtigen Höhe ein-
gesetzt. 

• Sport und Spaß im Fokus: Die Out-
door-Fitnessgeräte wurden gründlich 
gesäubert und glänzen nun wieder für 
die nächste Trainingseinheit. Direkt 
nebenan wurde auch der Volleyball-
platz für die anstehende Sommersai-
son mit Sand aufgefüllt und perfekt 
hergerichtet. 
• Ein Spieleparadies für die Kleins-
ten: Am Gemeindezentrum wurde der 
Sandkasten komplett neu errichtet 
und lädt die Kinder im Dorf ab sofort 
wieder zum Buddeln und Burgenbau-
en ein.
• Frühjahrsputz für die Natur: Meh-
rere Trupps schwärmten aus, um rund 
um das Dorf Müll zu sammeln und die 
Landschaft von Unrat zu befreien.

Ein neuer Dress mit viel Balance
Ein ganz besonderes (und feuchtfröh-
liches) Highlight spielte sich in die-
sem Jahr auf dem Wasser ab: Unser 
„Dorfschönling“ und Namenspatron 
für unsere Dorfzeitschrift – die be-
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Mit viel Man-und Womanpower wurde das Granitpflaster rund um den Schafbock 
ausgegraben, verladen und abtransportiert

Fo
to

:A
n

ik
a 

K
ob

ar
g

Präzisionsarbeit beim Aufstellen der 
neuen Sandkiste
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kannte Figur des Klootstockspringers 
– brauchte dringend ein neues Outfit.
Arne Clausen, Sascha Heinrich-Mis-
sal, Oke Rathmann und Anika Kobarg 
nahmen die Herausforderung an. Be-
waffnet mit einer schicken, neuen 
Hose, einer neuen Mütze und viel Fin-
gerspitzengefühl ging es mit zwei Ka-
nus ab aufs Wasser. Es brauchte jede 
Menge Balance und Teamwork, um 
die neue Hose vom schwankenden 
Boot aus perfekt zu fixieren. Aber das 
Manöver glückte ohne unfreiwilliges 
Bad, und unser Springer macht nun 
wieder eine erstklassige Figur!

Ohne Mampf kein Kampf: Das Herz-
stück des Tages
Dass die Stimmung den ganzen Vor-
mittag über fantastisch blieb, lag 
nicht zuletzt an dem grandiosen Ver-
pflegungstrupp. Die Crew hielt alle 
Helferinnen und Helfer unermüdlich 

bei Laune und versorgte die fleißigen 
Hände direkt an den Einsatzorten mit 
frischem Kaffee, kühlen Getränken, 
leckeren belegten Broten und Nerven-
nahrung in Form von Naschi.

Ein starkes Team – Ein dickes Danke-
schön!
Dieser Tag hat wieder einmal bewie-
sen, was für eine tolle Dorfgemein-
schaft wir sind. Wenn alle mit anpa-
cken, kann man in wenigen Stunden 
unglaublich viel bewegen.
Als wohlverdienten Abschluss und 
Dankeschön für den großartigen Ein-
satz waren im Anschluss alle Helferin-
nen und Helfer traditionell zu einem 
gemeinsamen Mittagessen in Reimers 
Gasthof eingeladen. Bei gutem Essen 
und gemütlichen Gesprächen ließ 
man so den rundum gelungenen Ak-
tionsvormittag ausklingen. 
Text: MJ
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Präzisionsarbeit beim Aufstellen der 
neuen Sandkiste
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Die Verpflegungstrupps kümmern sich 
großartig um alle Helfer:innen
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Förderverein unterstützt Feuerwehr mit wichtigen 

Anschaffungen

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr Koldenbüttel begrüßte der 
1. Vorsitzende Joachim Misdorf 16 Mit-
glieder in Reimers Gasthof. Zunächst 
gab es – inzwischen traditionell – ein 
leckeres Essen: Salzbraten mit Stov-
kartoffeln. Da die Gelder des Vereins 
der Feuerwehr zugutekommen sollen, 
zahlte selbstverständlich jeder selbst. 
Nach der Genehmigung des Protokolls 
der Vorjahresversammlung ließ der 
Vorsitzende das Vereinsjahr 2025 Re-
vue passieren.
Der Förderverein konnte die Feuer-
wehr auch im vergangenen Jahr mit 

zahlreichen Anschaffungen und fi-
nanziellen Zuschüssen unterstützen. 
So wurde die letzte Rate für die Be-
schaffung neuer Feuerwehrhelme in 
Höhe von 4.200 Euro bezahlt. Darüber 
hinaus beteiligte sich der Verein mit 
jeweils 500 Euro am Feuerwehrball 
und am gemütlichen Beisammensein 
der Wehr. Für Übungs- und Einsatz-
dienst wurde ein Schlauchaufroller im 
Wert von rund 1.000 Euro angeschafft. 
Aktuell unterstützt der Förderverein 
die Feuerwehr bei der Beschaffung 
eines Türöffnungssatzes (Ziehfix). Ein 
dazugehöriger Akku-Schrauber konn-
te der 1. Vorsitzende Joachim Misdorf 
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Übergabe des Akku-Schraubers, der zum Türöffnungssatz gehört
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Dorfflohmarkt 2026 in Koldenbüttel

Unser Dorf trödelt wieder! Jede Pri-
vatperson, die gut erhaltene Dinge 
verkaufen und ihren Schätzen ein 
neues Zuhause schenken möchte, ist 
herzlich zum Mitmachen eingeladen. 
Wichtig ist, dass der Flohmarkt rein 
privater Natur ist und gewerbliche 
Verkäufe nicht gestattet sind. 
Um einen sicheren und reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten, findet der 
Verkauf ausschließlich auf dem eige-

nen Privatgrundstück statt – Gehwege 
und Bürgersteige müssen für Passan-
ten komplett frei bleiben. 
Wer dabei sein möchte, meldet sich 
bitte bis spätestens Sonntag, den 
09.08., an. Entsprechende Anmelde-
formulare sind vom Orga-Team be-
reits verteilt worden
Wir freuen uns auf ein buntes Treiben 
und eine tolle Schnäppchenjagd in 
unserer Nachbarschaft! Text: MJ

bereits im Rahmen der Versammlung 
an Gemeindewehrführer Bernd Sie-
gesmund übergeben.
Ein besonderer Schwerpunkt des ver-
gangenen Jahres war das 125-jährige 
Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr 
Koldenbüttel. Der Förderverein betei-
ligte sich nicht nur mit der Anschaf-
fung von Krawatten und Krawatten-
nadeln für die aktiven Mitglieder und 
die Ehrenabteilung, sondern organi-
sierte auch die Tombola. Dank zahl-
reicher Spenden konnte eine Tombola 
mit Preisen im Gesamtwert von rund 
7.500 Euro auf die Beine gestellt wer-
den und so zum Erfolg der Jubiläums-
feier beitragen.
Kassenwart Ronald Steinert stellte 
anschließend den Kassenbericht vor. 
Die Kassenprüfer bescheinigten eine 
ordnungsgemäße und übersichtliche 
Kassenführung, woraufhin die Ver-
sammlung den Vorstand einstimmig 
entlastete.

Bei den Wahlen wurde Joachim Mis-
dorf einstimmig als 1. Vorsitzender 
wiedergewählt. Dirk Wulf übernimmt 
künftig das Amt des Beisitzers. Als 
neue Kassenprüferin wurde Heidi 
Steinert gewählt und wird gemeinsam 
mit Carsten Köster-Wittgrefe die Kasse 
für das laufende Jahr prüfen.
Unter dem Tagesordnungspunkt 
„Verschiedenes“ sprach sich die Ver-
sammlung einstimmig dafür aus, die 
Anschaffung von Jacken für die tech-
nische Hilfeleistung der Feuerwehr 
finanziell zu unterstützen. Eine eben-
falls diskutierte Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge fand hingegen keine 
Mehrheit. 
Wehrführer Bernd Siegesmund be-
dankte sich abschließend für die ver-
lässliche Unterstützung durch den 
Förderverein, der mit seinen Zuschüs-
sen das Leben der Feuerwehrleute 
an vielen Stellen etwas angenehmer 
macht. Text: Volker Schlotfeld
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  Dorfflohmarkt Dorfflohmarkt 
                25840 Koldenbüttel25840 Koldenbüttel

      am So. 23. August 2026am So. 23. August 2026

    von 9 – 16 Uhrvon 9 – 16 Uhr

Die Besucher bitten wir, 
unbedingt die ausgewiesenen Parkplätze 

zu nutzen und die Parkverbotsschilder
zu beachten !!

Wir freuen uns auf viele SchnäppchenjägerWir freuen uns auf viele Schnäppchenjäger

aus Nah und Fern !!aus Nah und Fern !!
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Am 6. Juni war es wieder so weit:
In Koldenbüttel fand das alljährliche 
Gildefest der Ringreiter statt.
Besonders stolz sind wir auf unsere 
neuen Könige: Laura Heimsohn bei 
den Ringreitern, Dieter Leonhard bei 

den Schützen und Frauke Vollstedt bei 
den Keglern.
Freuen Sie sich schon jetzt auf unser 
Kinderringreiten am 1. August 2026 
um 10 Uhr auf der Festwiese.
Text: Dajana Koch

Koldenbüttel feiert Tradition

V.l.n.r.: Jörg Heimsohn, Laura Heimsohn, Dieter Leonhard, Frauke Vollstedt

Fo
to

: D
aj

an
a 

K
oc

h

Koldenbüttler Freizeitkicker: Saisonstart 2026

Wie auch in den letzten Jahren läute-
ten die Freizeitkicker die neue Saison 
mit der Jahreshauptversammlung im 
Reimers Gasthof ein. Neben den übli-
chen Besprechungen zum Arbeitsein-
satz am Begrünungstag und der Pflege 
der Flutlichtanlage, stand der Abschied 
von Thomas Hansen aus dem Amt des 
1. Vorsitzenden im Vordergrund:
Thomas ist ein Mann der ersten Stun-

de. Darüber hinaus war er seit Ver-
einsgründung immer ein Mitglied des 
Vorstandes und hat dabei alle Posten 
durchlaufen. Zuletzt diente er ab 2018 
als 1. Vorsitzender und leitete die Frei-
zeitkicker dabei durch eine turbulente 
Zeit: Die Corona-Pandemie mit ihren 
Versammlungs-Beschränkungen und 
all ihren Auflagen, verbunden mit 
einem anschließenden Einbruch der 
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Mitspielerzahlen, wurde erfolgreich 
gemeistert. Kurze Zeit später wurde 
durch die erste Aufnahme von Ge-
flüchteten in den Trainingsbetrieb ein 
entscheidender Grundstein für die Zu-
kunft der Kicker gelegt, infolgedessen 
sich unsere Mannschaft zu einer ech-
ten - liebevoll genannten - Multi-Kul-
ti-Truppe entwickelte. Die Trainings-
beteiligung ist anschließend von Jahr 
zu Jahr gewachsen. Hinzu kam dann 
ab 2024 die Einbindung Jugendlicher 
aus Koldenbüttel und Umgebung. So 
ist die Truppe der Koldenbüttler Frei-
zeitkicker heute bunter denn je.

Dass der Verein nach der Corona-Pan-
demie nicht wieder an die einstigen 
Zeiten des Altliga-Betriebes anknüp-
fen würde, wusste Thomas womöglich 
von allen Beteiligten am meisten. Für 
seine Direktion in dieser umbruchs-
vollen Zeit sind wir – die Mitglieder 
des Vereins – sowie alle anderen Mit-

spieler, die in den letzten Jahren durch 
das Fußballspielen bei uns in Kolden-
büttel eine gelungene Ablenkung vom 
schicksalsvollen Alltag gefunden ha-
ben, sehr dankbar.

Zu den Ergebnissen der Wahlen
Wahl 1. Vorsitzender Lütje Hinrichsen
Wiederwahl Kassenwart Mark Zim-
mermann
Wahl Mannschaftssprecher Lutz Ba-
coiu
Wahl Kassenprüfer Dieter Rathmann

…so kam es dann dazu, dass Thomas 
zusammen mit dem Rest des Vorstan-
des mich als Nachfolger vorschlug. 
Thomas‘ Angebot, mir weiterhin als 
helfende Hand an der Seite zu stehen, 
so wie er mir zuvor bei der Erarbeitung 
meiner Artikel hier im Heft geholfen 
hat, ist ein weiterer Beweis seines 
Engagements für die Freizeitkicker. 
Gleichzeitig machte er mir bewusst, 

Der Vorstand der Freizeitkicker, v.l.: Mark Zimmermann, Henry Clasen, 
Lütje Hinrichsen, Lutz Bacoiu
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dass ich hier keinesfalls allein in ir-
gendwelche viel-zu-großen Fußstap-
fen treten muss, sondern mich auf die 
volle Unterstützung des Vorstandes 
verlassen kann. Danke Thomas, dan-
ke an den Vorstand und danke an alle 
Mitglieder für euren Rückhalt!

Einen Tag nach unserer Jahreshaupt-
versammlung folgte dann der Begrü-
nungstag. Neben den üblichen Auf-

räumarbeiten und dem Schickmachen 
des Platzes, stand in diesem Jahr der 
Austausch der Tornetze und die Re-
paratur der Flutlichtanlage im Mittel-
punkt. Während das Licht anfänglich 
noch Probleme machte, erstrahlten 
unsere Tore in neuem Glanz. Ein Dan-
keschön an dieser Stelle an alle Be-
teiligten Kicker sowie an das Versor-
gungsteam des Begrünungstags.
Im Frühsommer folgten dann die Alt-

Die 1. Vorsitzenden über die Jahre, v.l.: Lütje Hinrichsen (ab 2026), Thomas Hansen (2018-
2026), Jörg Krause (2012-2018), Dieter Rathmann (2006-2012), Achim Misdorf (1996-2006)
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Die neuen Tornetze werden angebracht
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Auch Helden brauchen eine Pause
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liga-Turniere in Seeth und Hude. 
Bei bestem Wetter holte man in Seeth 
den 2. Platz, während man in Hude bei 
Wind und Regen den 3. Platz sicher-
te, aber dafür noch den Ehrenpreis 
im Elfmeterschießen gewann. Alle 
Achtung: Über beide Turniere hinweg 
verbuchten wir in 10 Spielen nur eine 
Niederlage!
Mit Vorfreude blicken wir dem rest-

lichen Fußballjahr entgegen. Am 7.7. 
folgt ein gemeinsamer Grill-Abend, 
ehe für den 22.8. erneut die Trikotta-
sche aus dem Schrank geholt wird und 
es zum Turnier nach Meggerdorf geht. 
In diesem Sinne: Gut Kick und einen 
sportlichen Gruß an alle aktiven und 
ehemaligen Kicker!
Text: LJH
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Ungeschlagen, aber trotzdem nur 
2. in Seeth
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3. Platz in Hude

Viel los bei den Boßlelsportlern

Die Jahreshauptversammlung im De-
zember gilt traditionell als unser Sai-
sonauftakt. Neben üblichen Rück-
blicken aufs vergangene Jahr und 
diversen Postenvergaben gab es mit 
Nick Johannsen auch eine Neuauf-
nahme in den Verein. Zudem wurde 
Arne Clausen für 30 Jahre Vorstands-
arbeit geehrt.

Die Ernte unserer Feldkampfsaison im 
Frühjahr brachte uns Goldene Kugeln 
von den Vereinen aus Witzwort und 
Oldenswort. Weitere Siege gefeiert 
wurden gegen Lunden, Tönning und 

Simonsberg. Überraschende Niederla-
gen gegen die Vereine aus Uelvesbüll 
(letztmalig 1997), Friesentreue Scho-
büll (letztmalig 1999) sowie gegen den 
BV Garding mussten wir aber auch 
verkraften. Insgesamt nahmen 32 
Boßler an den acht Kämpfen teil. Ihr 
Feldkampfjubiläum feierten in diesem 
Jahr: Jan Johannsen mit 175 Teilnah-
men, Thomas Hansen (100), Tim Fahr 
(75) und Felix Wenig (25).

Am Ende der Feldkampfserie stand 
noch ein Großfeldkampf auf dem 
Kaltenhörner Vorland an. Eine Aus-
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wahl von Boßlern aus dem Bereich 
Norden gegen eine Elite aus dem östl. 
Eiderstedt. Mit Jan-Lasse Bruhn, Mal-
te Jacobsen, Matthias Kettenbeil, Stef-
fen Rehse, Jesse Schreiber und Jan Jo-
hannsen stellten wir den größten Teil 
von 28 Teilnehmern des am Ende mit 
3 Schott und 56 m siegreichen Eider-
stedter Teams.

Zum Landespokalboßeln in Nindorf 
nominierte jeder der vier Schleswig-
Holsteinischen Verbände seine zehn 
besten Boßelsportler, um den Lan-
desmeistertitel auszuboßeln. Unser 
Jan Johannsen konnte mit grandiosen 
251,5 m das bronzene Edelmetall er-
ringen und zusammen mit den Eider-
stedter Boßlern auch den Mannschaft-
sieg vor den Dithmarschern feiern.

Neben den sportlichen Aktivitäten 
darf auch der festliche Aspekt nicht 
zu kurz kommen. Beim enorm gut be-

suchten Boßelball, zusammen mit den 
Kombüttler Deerns, gab es einiges zu 
feiern. Für langjährige Vereinstreue 
wurden Gerhard Krüger, Arne Stier 
und Jan Johannsen, sowie bei den 
Deerns Daniela-Dominique Johann-
sen geehrt. Insgesamt neun Goldene 
Kugeln wurden von Abordnungen an-
derer Vereine an diesem Abend an un-
sere Koldenbüttler Männer und Frau-
en übergeben. Neben Sketchen und 
Tombola wurde tatsächlich auch noch 
zünftig gefeiert und getanzt.

In das Mai-Pokalturnier starteten wir 
mit Marcel Holst, Conner Wenig, Kevin 
Rieck, Jan Johannsen, Jesse Schreiber, 
Felix Wenig, Steffen Rehse und Mike 
Fahr. In den fünf Minifeldkämpfen 
holten wir 4:6 Punkte und konnten so-
mit den Klassenerhalt in der höchsten 
Liga sichern. Im Anschluss durften wir 
bei unserem Ehrenvorsitzenden Oddy 
Krüger und seiner Meike einkehren, 

Beim Mai-Pokalturnier konnte der Klassenerhalten in der höchsten Liga gesichert werden
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die uns mit Gegrilltem und weiteren 
Leckereien den ganzen Abend ver-
wöhnten.

Der Wesselburener Koog war im Mai 
Gastgeber der alle vier Jahre stattfin-
denden Deutschen Meisterschaften. 
Für dieses Event konnte sich Jan Jo-
hannsen als einer von fünf startenden  
Schleswig-Holsteinern qualifizieren. 
Leider zog sich Janni im Abschluss-
training eine Verletzung zu, sodass die 
Meisterschaften ohne ihn stattfinden 
mussten.

Zum Unterverbandsfest der Eidersted-
ter Boßler in Tating gingen wir mit 13 
Aktiven an den Start. Wir erreichten 
mit unserer A-Mannschaft genauso 
wie mit unserer B-Mannschaft in ih-
ren Wettbewerben jeweils den 5. Platz 
bei je zwölf antretenden Vereinen. 
Jan Johannsen durfte sich mit 234,5 
erzielten Metern auf die 2. Stufe des 

Siegertreppchens stellen. Auch unser 
Thomas Hansen konnte in seiner Al-
terklasse einen vorderen Platz errei-
chen.

Für das Kiek ut-Pokalturnier in Kot-
zenbüll wurden Jesse Schreiber und 
Felix Wenig nominiert. Fiede Clausen 
stand den beiden in beratender Funk-
tion zur Seite. In einem besonderen 
Modus treten Boßler des westlichen 
gegen das östliche Eiderstedt an. Jesse 
konnte im Männer-Einzel den 6. Platz 
erkämpfen.

Unser Preis- und Konkurrenzboßeln 
erfuhr, trotz regnerischen und stür-
mischen Bedingungen, mit 17 ak-
tiven Männern und 26 Jungs regen 
Zulauf. Zusammen mit den Kombütt-
ler Deerns und deren Jugendlichen 
nahmen 83 Boßelsportler*innen auf 
unserem Sportplatz teil. Vereinsmeis-
ter wurde Jan Johannsen, vor Steffen 

Der BV-Koldenbüttel beim Unterverbandsfest der Eiderstedter Boßler in Tating
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Rehse und Matthias Kettenbeil. Tho-
mas Hansen wurde Meister in der Se-
niorenklasse, dicht gefolgt von Klaus-
Dieter Schmidt.
Das anschließende Grillfest rundete, 
wenn auch bei mäßigem Wetter, eine 
aufregende Boßelsaison würdig ab.
Lüch op! Text: Mark Schreiber
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Thomas Hansen (links) und 
Klaus-Dieter Schmidt
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V.l.n.r.: Marcel Holst, Steffen Rehse, Jan 
Johannsen, Tim Fahr

Mehr Infos und Bilder aus unserem 
Vereinsleben auf:

www.bv-koldenbuettel.de 
oder 

auf unserem Instagram-Account: 
bvkoldenbuettel

Preis- und Konkurrenzboßeln 2026 

Dass der alte Boßler-Schnack „Ein Boß-
ler kennt kein Wetter“, mehr als nur 
ein „Schnack“ ist, zeigte uns beim dies-
jährigen Preis- und Konkurrenzboßeln 
unser Boßelnachwuchs. Petrus sorgte 
an diesem Tag für herausfordernde Wit-
terungsbedingungen, doch die 29 Mäd-
chen und 26 Jungs trotzten in „Kom-
büttler Manier“ selbst Starkregen und 
erzielten auf zwei errichteten Ständen 
erstaunliche Leistungen, auf die wir alle 
mächtig stolz sind. 
Noch erstaunlicher war die gute Laune, 
die die Kinder, Eltern, Großeltern und 

Geschwister an den Tag legten und der 
auch Petrus „Wasserschlacht“ zum an-
schließenden Grillen nichts anhaben 
konnte. 
Allen Helfern, Unterstützern und Eltern 
an dieser Stelle ein riesengroßes Danke-
schön für Eure Unterstützung. Ebenso 
ein großes Dankeschön an die Kom-
büttler Deerns. Die gemeinsame Durch-
führung und Organisation bereitet uns 
große Freude und läuft einfach super. 

Der Kleinste Boßler an diesem Tag war 
mit 2 Jahren Jeppe Lönne. Vereins-

„Auch kleine Boßler/innen kennen kein Wetter“

BV Koldenbüttel Jugend
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meister der „Lütte Boßelhelden“, bei 
den Boßlern unter 6 Jahre, wurde Leve 
Johannsen. Diese Vereinsmeister-Kate-
gorie haben wir neu eingeführt, da wir 
in dieser Altersgruppe in den letzten 
Jahren tollen und fleißigen Nachwuchs 
haben. Unser Wunsch war es, auch den 
ganz kleinen Jungs die Chance auf einen 
Titel zu geben. Der Pokal wurden von 
unserem 1. Jugendwart Steffen Thiessen 
gesponsert (Danke für alles Steffen!!! 
Ohne Dich läuft es nicht). Bei den 6-9 
Jährigen sicherte sich Tjorve Paul mit 

einer starken Leistung die Vereinsmeis-
terschaft. Zweiter wurde Emil Oster-
meier und Dritter Joris Schulz. Vereins-
meister bei den großen Jungs wurde mit 
einer sehr guten Leistung Tave Misdorf. 
Er stellt damit erneut sein Boßeltalent 
unter Beweis. Ebenfalls starke Leis-
tungen erzielten unsere Talente Mattis 
Clausen, der den zweiten Platz belegte, 
und Levin Hummel mit einem guten 
dritten Platz. Weitere Gewinner der Al-
tersklassen siehe Tabelle auf Seite 23. 
Text: Jan Johannsen

Die stolzen Gewinner der BV Koldenbüttel Jugend
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Kombüttler Deerns Jugend

Am 13. Juni fand auf dem Sportplatz 
wieder das traditionelle P+K-Boßeln 
statt. Von 9 bis 12 Uhr hatten die Mäd-
chen und Jungen die Möglichkeit, ihr 

Können unter Beweis zu stellen und 
um Pokale, Preise und Bestleistungen 
zu kämpfen. Es nahmen 29 Kolden-
büttler Deerns teil.
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Das Wetter zeigte sich dabei leider 
nicht von seiner besten Seite. Immer 
wieder zogen Regenschauer über den 
Sportplatz. Doch davon ließen sich die 
Kinder nicht die Stimmung verderben. 
Mit viel Freude, Ehrgeiz und Einsatz 
waren alle dabei und gaben ihr Bestes.
Wie jedes Jahr war es schön zu sehen, 
wie lebendig der Sportplatz an diesem 
Tag wurde. Überall wurde angefeuert, 
gelacht und mitgefiebert. Für die nö-
tige Stärkung sorgten die Eltern mit 
zahlreichen Leckereien, damit die Kin-
der mit viel Energie auf das Feld treten 
konnten.
Am Abend folgte die Siegerehrung, 
bei der alle Kinder für ihre Leistungen 
ausgezeichnet wurden. Strahlende 

Gesichter und stolze Gewinnerinnen 
und Gewinner zeigten, dass sich die 
Anstrengungen gelohnt hatten. Auch 
das anschließende Grillen musste 
dem Regen trotzen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Kindern, Eltern, Helferinnen und Hel-
fern sowie insbesondere den Jugend-
warten, die mit viel Engagement und 
Herzblut jedes Jahr dafür sorgen, dass 
das P+K-Boßeln ein besonderes Erleb-
nis für unsere Kinder bleibt. Trotz Re-
gen war das P+K-Boßeln 2026 wieder 
ein rundum gelungener Tag voller Ge-
meinschaft, Freude und sportlichem 
Ehrgeiz. Unsere Gewinner: siehe Ta-
belle S. 23.
Text: JO

Die stolzen Gewinner der BV Koldenbüttel Jugend
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Kombüttler Deerns trotzem dem Regen

Trotz des wechselhaften Wetters ließen 
sich die Teilnehmerinnern der Kom-
büttler Deerns des diesjährigen P&K 
Boßelns die gute Laune nicht verderben. 
Nach dem Motto „Es gibt kein schlech-
tes Wetter, nur die falsche Kleidung“ 
wurde das Beste aus den Bedingungen 
gemacht und mit viel Spaß und sportli-
chem Ehrgeiz um jeden Meter gekämpft.
Am Ende des Tages konnten sich 
mehrere Boßlerinnen über besonde-
re Auszeichnungen freuen. Neue Ver-
einsmeisterin mit 74,5 Metern wurde 
Angela Leonhardt. Rike Peters sicherte 
sich sowohl mit 40 Metern den Pokal 
für den weitesten Einzelwurf als auch 
mit 113 Metern den Titel für die weiteste 
Serie. Den Hoffnungspokal teilten sich 
in diesem Jahr Amy Clausen und Ma-
rina Döring.
In den einzelnen Altersklassen wurden 
folgende Platzierungen erzielt:
In der Altersklasse 17. bis 19. Jahre be-
legte Rike Peters den 1. Platz mit 107 

Metern. Bei den 30- bis 39-Jährigen be-
legte Mareike Jessen den 1. Platz mit 
105,5 Metern, dicht gefolgt von Mareike 
Kettenbeil mit 100 Metern auf dem 2. 
Platz. In der Altersklasse 50. bis 59. be-
legte Anka Doms mit 72,5 Metern den 
1. Platz. Angela Leonhardt sichert sich 
mit 74,5 Metern den 1. Platz bei den 60. 
Bis 69-Jährigen. Franziska Thomsen 
belegte den 2. Platz ebenfalls mit 74,5 
Metern. Angela Leonhardt hatte in die-
sem Fall den weiteren Einzelwurf.
Den gelungenen Boßeltag ließen die 
Boßlerinnen und Boßler anschließend 
mit einem leckeren Grillabend gemüt-
lich ausklingen. Ein herzlicher Dank gilt 
allen Helferinnen und Helfern, die zum 
reibungslosen Ablauf der Veranstaltung 
beigetragen haben, sowie den zahl-
reichen Salatspenderinnen und Salat-
spendern, die das gemeinsame Grillen 
mit leckeren Beilagen bereichert haben.
Lüch OP!
Text: Tabea Jürgens

Die siegreichen Kombüttler Deerns
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Jedes Jahr nisten Mehlschwalben bei 
uns am Haus, aber so viele wie in 
diesem Jahr waren es noch nie. Ins-
gesamt haben wir 14 Schwalbennester 
am Haus! Das fröhliche Gezwitscher – 
vor allem abends – ist bisweilen wirk-
lich zum Schmunzeln. Da wird sich 
angeregt „unterhalten“ und auch mal 
mit den Nest-Nachbarn etwas lauter 
über Dies und Das diskutiert. 
Im Volksglauben gilt das Nisten von 
Schwalben am Haus als Zeichen für 
großes Glück und Wohlstand. Es heißt: 
„Wo die Schwalbe nistet, geht das 
Glück nicht verloren.“ Na wenn das 
so ist, dann sehen wir doch großzü-
gig darüber hinweg, dass unser Weg 
rund ums Haus, die Fensterscheiben 
und mitunter leider auch die frisch ge-
waschene Wäsche auf der Wäschelei-

ne mit Hinterlassenschaften unserer 
Untermieter übersäht sind. 
Text & Bilder: Carina Lücht

Schwalbenhotel Lücht

Die Beetschwestern und Bruder Meinrad

Mit einem Blatt Papier, das mit Beet-
paten betitelt war und zu einem un-
verbindlichen Kaffeeschnack zu Mart-
je einlud, ging‘s los, in kleiner lustiger 
Runde. Eine Idee entstand:
Vier Blumenbeete in Koldenbüttel, die 
versorgt werden wollten. Doch wie 
sollte das organisiert werden? Die Insel 
an der B202, das Beet am Pastorat, am 
Parkplatz und am Schüttkoben. Für 
jedes Beet einen Paten, der den Über-
blick behält und die helfenden Hände 
zusammenruft. 

Die WhatsApp-Gruppe der Beetpaten 
wurde geboren. Es kann so viel darü-
ber geregelt werden: Wann soll wo ge-
jätet werden, wer hat Zeit, wer hat kei-
ne, welche Geräte werden gebraucht, 
hat jemand Pflanzen oder Erde übrig, 
hat jemand einen guten Tipp, wie man 
Schnecken bekämpft?
Immer mehr Mitglieder beteiligten 
sich, so dass bei jedem Pflegetermin 
mindestens vier Heinzelmädchen und 
ein Heinzelmännchen fleißig waren. 
Das Tüpfelchen auf dem „I“ ist das 
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dorfeigene Catering. Bei der Arbeit am 
Pastorat erscheint die gute Fee Helma 
Schlotfeldt und versorgt den ganzen 
Trupp je nach Wunsch mit Kaffee, 
Cappuccino oder Tee. 
Wird am Parkplatz gearbeitet, er-
scheint  Bruder Meinrad mit seiner 
fahrbaren Küche und tischt Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen auf, der sei-
nen Beetschwestern sehr mundet. Ihr 
seht, wir haben viel Spaß!
Es mussten auch schwierige Proble-
me gelöst werden. Das größte war das 
Beet am Parkplatz unter der Obhut von 
Bruder Meinrad, bestehend aus drei 
Teilen; besonders der hintere hatte es 
in sich. Mit wild wachsenden Holun-
derbeeren bestückt und von Giersch 
durchwuchert. Doch mit Unterstüt-
zung der Heinzelmädchen wurden die 
Büsche gestutzt, Giersch ausgebuddelt 
und der Wall mit einem geländegängi-
gen Rasenmäher gemäht. Es gibt aber 
noch eine dritte besondere Art von 
Heinzelmädchen, die ganz für sich im 
Stillen das Beet am Schüttkoben zur 
Blütenpracht erwachen lassen oder im 
Pastoratsgarten fleißig werden. Schla-
fen Heinzelmädchen nie?
Und zu guter Letzt werden die Beet-
paten auch gerne aktiv, wenn der Bür-
germeister die weiße Fahne schwenkt, 
weil er Hilfe bei einer Pflanzaktion am 
Dorfplatz braucht, Bruder Meinrad die 
Bäume gießen oder Montagmorgens 
um 10.00 Uhr Rosensträucher aus-
graben soll. Ihr seht, viel Arbeit, aber 
auch viel Spaß.
Text: Dagmar, Heidrun, Martje
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Ohne unsere Beetpatinnen könnten wir 
uns nicht an diesem schönen Anblick 

erfreuen
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Auch die Insel an der B202 gehört zum 
Wirkungskreis der Beetpatinnen
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Die Heinzelmädchen sind fast das ganze 
Jahr über fleißig

Fleißige Geister werden immer ge-
braucht. Sollte jemand Lust und 
Zeit haben sich zu beteiligen, mel-

det Euch ganz unverbindlich bei 

Martje Paulsen-Borkowitz
0170 776 1431

REMINDER! Vortrag: Zukunft der Mobilität 

Koldenbüttler/innen: Kommt vorbei!
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Viel wird geredet über autonomes 
Fahren, neue Mobilitätsformen und 
eine nachhaltigere Art sich fortzube-
wegen. Doch auf dem Land kommt 
davon bisher wenig an, oder? 
Der Vortrag beleuchtet einfach und 
verständlich die komplexe Welt neu-
er Technologien und zeigt auf, wie in 
(ferner?) Zukunft vielleicht auch wir in 
Nordfriesland ohne eigenes Auto ge-
fahren werden können.
Im Anschluss an den Vortag wird das 
Dörpsmobil Friedrichstadt vorge-
stellt.

Referent: Benjamin Scher 
(Geschäftsführer movingfutures 
GmbH ) 
Teilnehmer: Jugendliche und Er-
wachsene
Kosten: Die Teilnahme ist kosten-
los, Spenden kommen nachhaltigen 
Projekten in Koldenbüttel zugute
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Geschichten aus Koldenbüttel gesucht

In unserer letzten Ausgabe haben wir 
eine Umfrage durchgeführt und weni-
ge, aber interessante Rückmeldungen 
erhalten. Ein Wunsch wurde dabei 
dreimal genannt: mehr Geschichten 
aus unserem Dorf & von den Dorfbe-
wohnern.
Deshalb möchten wir künftig gerne 
eine neue Rubrik ins Leben rufen. Uns 
interessieren die Menschen aus Kol-
denbüttel und ihre Geschichten, Er-
innerungen aus vergangenen Zeiten, 
besondere Erlebnisse, interessante Le-
benswege oder auch Häuser und Orte 
in Koldenbüttel mit Geschichte. Gera-
de die Erzählungen der älteren Gene-
ration sind ein wertvoller Schatz, den 
wir gerne bewahren und mit anderen 
teilen möchten.
Dafür brauchen wir eure Hilfe. Kennt 
ihr jemanden, der Spannendes zu er-

zählen hat? Möchtet ihr selbst Erinne-
rungen oder Erlebnisse mit uns teilen? 
Oder habt ihr eine Idee für eine Ge-
schichte, die unbedingt erzählt wer-
den sollte?
Wir freuen uns über jede Nachricht 
und jeden Hinweis. Gerne treffen wir 
uns auch persönlich für ein Gespräch. 
Beispielsweise beim Generationenca-
fé, das jeden ersten Dienstag im Monat 
stattfindet.
Meldet euch einfach bei uns per E-
Mail. Vielleicht entsteht daraus schon 
bald die nächste spannende Dorfge-
schichte im Klootstockschnacker.
Wir freuen uns auf eureIdeen und Ge-
schichten! Text: JO

Kontakt
     janina.ostermeier@yahoo.com



De Klootstockschnacker2/2026

29

Verabschiedung von Pastor Sassenhagen

Nach vielen Jahren des Wirkens in 
unserer Kirchengemeinde Koldenbüt-
tel müssen wir uns schweren Herzens 
von unserem Pastor Christoph Sas-
senhagen verabschieden. Er tritt zum 
01.11.2026 seinen wohlverdienten Ru-
hestand an.
Wir möchten diesen besonderen An-
lass nutzen, um ihm für seinen uner-
müdlichen Einsatz, die seelsorgerliche 
Begleitung und die vielen gemeinsa-
men Jahre zu danken. Dazu laden wir 
Euch alle ganz herzlich ein.
Die offizielle Verabschiedung in An-
wesenheit des Probstes wird am 
Sonntag, den 20. September 2026, 
um 14:00 Uhr in Friedrichstadt statt-
finden. 
Pastor Sassenhagen ist es jedoch eine 
Herzensangelegenheit, sich auch in 
Koldenbüttel persönlich zu verab-
schieden. Am Sonntag, den 06. Sep-
tember 2026 um 11:00 Uhr wird er ein 
letztes Mal mit uns in Koldenbüttel 
Gottesdienst feiern. Wir laden Euch 
zu diesem fröhlichen Abschiedsgot-

tesdienst ein, bei dem wir auf die ge-
meinsame Zeit zurückblicken und Se-
gen für die Zukunft wünschen.
Wir möchten den Gottesdienst mit 
einem gemütlichen Beisammensein 
und der Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch ausklingen lassen. 
Kommt vorbei und stoßt mit uns auf 
Pastor Sassenhagen an.
Text: Carina Lücht
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Pastor Sassenhagen tritt im November 
seinen Ruhestand an

Neues von den Blaujacken (01.03. – 30.06.2026)

Die Feuerwehr Koldenbüttel rückte im 
Berichtszeitraum zu 9 Einsätzen aus: 
3x Technische Hilfe nach Verkehrsun-
fall (Koldenbüttel, Witzwort und Ol-
denswort), 3x kleinere Brandeinsätze 
(Drage und 2x Friedrichstadt) und 3x 
Technische Hilfe nach Sturm.

Ja, die Sturmnacht 19. auf 20.06.2026: 
Wir wurden kurz vor 3:00 Uhr alar-
miert und waren dann bis ca. 06:30 
Uhr im Einsatz. Entwurzelte Bäume 
haben wir bei fast jedem Sturm zu 
beseitigen, aber dieser Sommersturm 
hielt doch Besonderheiten für uns be-
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reit: Ein Baum auf einem (zum Glück 
parkenden) Auto hat erheblichen fi-
nanziellen Schaden verursacht, ein 
Pool auf der Marschbahnstrecke hin-
gegen „nur“ eine kräftige Verspätung 
der Marschbahn. Wir dürfen die Bahn 
erst betreten, wenn ein Fax mit der 
Bestätigung der Streckensperrung von 
der Bahn bei der Leitstelle vorliegt und 
wir über Funk die Freigabe erhalten – 
und das kann schon gerne mal eine 
halbe Stunde dauern.

Aus- und Fortbildung
Einen Schwerpunkt bildete wie immer 
die Aus- und Fortbildung der Einsatz-
kräfte. So absolvierten Stefanie Erdt, 
Jannes Beyer, Ben Luca Irmer und Tim-
Ole Fedders erfolgreich den Lehrgang 
zur Truppführung. Oke Richter und 
Hans-Christian Gerdsen nahmen am 
Lehrgang „Technische Hilfeleistung 
Modul I“ teil, während Hans-Chris-
tian Gerdsen zusätzlich das Modul 
III erfolgreich absolvierte. Im Bereich 
Atemschutz besuchten Oke Rathmann 
und Lars Meerwald sowie Florian 
Jensen und Fabian Lücht jeweils ein 
Praxisseminar an der gasbefeuerten 

Übungsanlage. Miriam Rix qualifizier-
te sich im Lehrgang „Gefahrenabwehr 
in Anlagen der Gas- und Elektrover-
sorgung“ in Harrislee weiter. Die Aus-
bildung zur Fahrberechtigung für Ein-
satzfahrzeuge bis 4,75 Tonnen (unser 
MTW) schlossen Simon Froning, Oke 
Rathmann, Hans-Christian Gerdsen, 
Florian Jensen und Johann Marius 
Stier erfolgreich ab. Darüber hinaus 
fanden mehrere Maschinistendienste 
statt.

Dienstabende
Der März-Dienstabend am 27.03.2026 
stand im Zeichen der Psychosoziale 
Notfallversorgung für Einsatzkräfte 
(PSNV-E), dazu Gemeindewehrführer 
Bernd Siegesmund: 
Als Referenten konnten Süntje Andersen 
und Eckart Jaß begrüßt werden.
An dem Dienstabend nahmen insge-
samt 30 Kameradinnen und Kame-
raden teil. Im Mittelpunkt stand die 
psychische Belastung von Einsatzkräf-
ten nach besonders herausfordernden 
Einsätzen sowie die Möglichkeiten der 
Unterstützung und Nachsorge.
Gerade für die Freiwillige Feuerwehr 
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„Baum auf Auto“, glücklicherweise auf einem 
parkenden Auto ohne Personenschaden
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Gerade erst geleert hat sich der Pool auf 
die Gleise verabschiedet
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Koldenbüttel als technisch geprägte 
Wehr mit zahlreichen Hilfeleistungs-
einsätzen hat dieses Thema eine be-
sondere Bedeutung. Als technische 
Hilfeleistungswehr ist sie regelmäßig 
bei schweren Verkehrsunfällen auf der 
B5 und B202 sowie bei Einsätzen über 
die Gemeindegrenzen hinaus gefordert, 
wobei die Einsatzkräfte immer wieder 
mit schweren Verkehrsunfällen, Not-
lagen und anderen belastenden Ein-
satzsituationen konfrontiert werden, 
die auch nach dem Einsatz nachwirken 
können.
Süntje Andersen und Eckart Jaß er-
läuterten die Aufgaben und Ziele der 
Psychosozialen Notfallversorgung für 
Einsatzkräfte und stellten verschiedene 
Unterstützungsangebote vor. Darüber 
hinaus wurden typische Belastungs-
reaktionen, Möglichkeiten der Kame-
radenhilfe sowie Maßnahmen zur Ein-
satznachsorge besprochen. Anhand von 
Praxisbeispielen wurde verdeutlicht, wie 

wichtig es ist, Belastungen frühzeitig zu 
erkennen und offen anzusprechen.
In einer offenen Gesprächsrunde konn-
ten Erfahrungen ausgetauscht und Fra-
gen gestellt werden. Die Teilnehmer 
beteiligten sich engagiert an den Dis-
kussionen und nahmen wichtige Im-
pulse für den zukünftigen Umgang mit 
belastenden Einsätzen mit.
Der Dienstabend machte deutlich, dass 
psychische Gesundheit ebenso wichtig 
ist wie die körperliche Fitness im Feuer-
wehrdienst. Die Freiwillige Feuerwehr 
Koldenbüttel bedankt sich bei Süntje 
Andersen und Eckart Jaß für die infor-
mative, praxisnahe und wichtige Aus-
bildung zu diesem sensiblen Thema.
Bei den April-Dienstabenden wurde 
im Rahmen der Gerätekunde das über 
den Winter „eingestaubte“ Wissen aus 
dem Hinterstübchen hervorgeholt, im 
Mai ging es zur Übung einer Brand-
bekämpfung mit Unterweisung der 
Atemschutzgeräteträger zu unserem 
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Übungsabend Mai: Atemschutztrupp vor dem Innenangriff Pastorat 
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Pastorat, anschließend fand im Rah-
men der Objektkunde eine Begehung 
des Pastorates statt. 
Im Rahmen der Juni-Dienstabende 
wurde ein Löschangriff und die Ret-
tung einer Person aus dem Wasser ge-
übt.
Am zweiten Dienstabend im Juni wur-
den die Einsatzkräfte in den Türöff-
nungssatz und den Schlauchaufroller 
(deutliche Erleichterung beim Aufrol-

len der Schläuche nach Einsätzen und 
Übungen) eingewiesen.

Die Funker der Feuerwehr Kolden-
büttel nahmen an einer Funkübung 
in Simonsberg teil und richteten eine 
Funkübung für die Wehren der Funk-
gruppe aus.
Interne Treffen und ein Treffen mit 
Nachbarwehren fand zum Betrieb der 
für unseren Bereich (Seeth, Drage, 
Friedrichstadt, Koldenbüttel, Witz-
wort, Simonsberg und Uelvesbüll) in 
Koldenbüttel stationierten regionalen 
Führungsstelle statt, die bei Großscha-
denslagen die Leitstelle mit der Ko-
ordination von Einsatzkräften unter-
stützen soll.

Gut besucht mit Mitte 40 Teilnehmern 
war unser Frühstück bei der Feuer-
wehr, alle Teilnehmer gingen gegen 
Mittag zufrieden und satt nach Hause.
Text: Volker Schlotfeld
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Übungsabend Juni: Wasserrettung aus dem Sielzug bei Saxfähre 
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Gerät zum Aufrollen der Schläuche 
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Koldenbüttel und die Tolk-Schau

Für den Mai hatte sich der Kinderaus-
schuss des Müllclubs eine besondere 
Aktion überlegt.
Alle Kinder ab 6 Jahren konnten sich 
ohne Begleitung ihrer Eltern auf den 
Weg in den Freizeitpark machen. Alle 
kleinen Koldenbüttler:innen unter 6 
Jahren durften zusammen mit ihren 
Eltern dabei sein. 
Der Eintritt wurde durch einen Zu-
schuss des Müllclubs für die Kinder 
vergünstigt angeboten.
Am Sonntag, den 31.05., kamen 41 Kin-
der und 26 Erwachsene zusammen, 
um gemeinsam in die Tolk-Schau zu 
fahren.
Die Kinder konnten dann, betreut 
durch mindestens immer einen Er-
wachsenen, durch den Park stromern 
und die unterschiedlichen Fahrge-
schäfte und Attraktionen testen.
Wer eine Pause brauchte, konnte zwi-
schendurch immer den Platz mit der 

großen Grillhütte ansteuern. Hier wur-
de auch zur Mittagszeit gegrillt und 
das mitgebrachte Buffet genossen.
Der Tag war ein voller Erfolg: Richtig 
gute Stimmung, tolles Wetter, ein le-
ckeres Buffet und vor allem glückliche 
und zufriedene Kinder.
Danke an all die engagierten Helfer:in-
nen! Text: Anne Bernhardt

Mehr Artenvielfalt für Koldenbüttel – 

Wie geht es auf der Retentionsfläche weiter?

Im letzten Heft des Klootstockschna-
cker berichteten wir von den Mög-
lichkeiten die Retentionsfläche im 
Neubaugebiet initial mit Sumpf- und 
Feuchtpflanzen zu bepflanzen, um die 
Artenvielfalt zu erhöhen. Diese Idee 
wurde von der Agenda21-Gruppe be-
geistert aufgegriffen und ihr erster 

Vorsitzender Meinrad Baumgärtner 
kümmerte sich erfolgreich um die Ein-
werbung von Spenden. Mit Flyer, der 
sogar analog in einem wasserdichten 
Behältnis am Saxfährer Sielzug auf 
Spaziergänger*innen wartete, und ei-
nem Spendenaccount bei betterplace.
org konnte in kurzer Zeit eine ausrei-
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chende Summe von Geldern einge-
worben werden, um diese Idee in die 
Tat umzusetzen.
Insgesamt konnten wir 4.771,78 Euro 
an Spendenmittel für unsere Initiative 
einwerben! An dieser Stelle sei allen 
Spenderinnen und Spendern herzlich 
gedankt. Unser besonderer Dank geht 
an die Großspender, allen voran die 
VR-Bank Westküste, die unser Vorha-
ben mit 1.000,00 Euro unterstützt hat. 

Dank dieser und weiterer großzügiger 
Spenden konnten wir den Betrag zu-
sammenbekommen, den wir für den 
Kauf der vorgezogenen Pflanzen und 
das Saatgut benötigten. Es konnte also 
weitergehen!

Wo kriegen wir Saatgut und Pflanzen 
her?
Um die standortgerechte Beschaffung 
von Saatgut und Pflanzen kümmer-
te sich im Vorfeld die Autorin Marita 
Scher unter fachlicher Beratung von 
Dipl.-Ing. agr. Gisela Twenhöven, die 
20 Jahre lang auf ihren eigenen Flä-
chen in Bohmstedt heimische Wild-
pflanzen vermehrt hat und als Bera-
terin für die Firma Rieger-Hofmann 
GmbH tätig ist. Ihre Beratung vor Ort 
war für uns kostenlos.
Über die Saatgut-Firma Rieger und 
Hofmann bestellte die Agenda21-Grup-
pe dann das Saatgut aus gebietseige-
nen Wildblumen und Wildgräsern aus 
gesicherter Herkunft des Ursprungs-
gebietes Nordwestdeutsches Tiefland.
Die Philosophie dieser Firma passt 
zum Gedanken der Nachhaltigkeit der 
Agenda21/2030 – an dieser Stelle für  
Interessierte zum Nachlesen:

Biologische Vielfalt und unser Einsatz für artenreiche Mischungen

Will man der Natur Lebensräume zurückgeben, ist unbedingt auf die Qua-
lität der Ansaaten zu achten - insbesondere auf eine ausgewogene Arten-
zusammensetzung. Unserer Erfahrung nach ist eine nachhaltige Förderung 
von Flora und Fauna dann gegeben, wenn pflanzensoziologisch ausgewo-
gene und artenreiche Mischungen zum Einsatz kommen. …Um artenrei-
che Mischungen unterschiedlicher Herkunft regional anbieten zu können, 
vermehren wir unser Basissaatgut als Einzelarten zusammen mit etwa 90 
Partnerbetrieben aus zahlreichen Ursprungsgebieten in ganz Deutschland. 
Durch angepasste Ernte-, Reinigungs- und Lagerungsverfahren sorgen wir 
für eine gleichbleibend hohe Saatgutqualität. …Erfahrene Botaniker sorgen 
für die genaue Bestimmung der Arten.
(https://www.rieger-hofmann.de/alles-ueber-rieger-hofmann/ueber-uns/...)
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Da als bestmöglicher Aussaattermin 
der September empfohlen wird, wer-
den wir das Saatgut in den noch nicht 
bepflanzten Flächen erst in diesem 
Monat ausbringen.

Zuerst wird gepflanzt!
Doch wir hatten geplant, die Reten-
tionsfläche initial zu bepflanzen, das 
heißt bis spätestens Juni 2026 vorge-
zogene heimische Sumpf- und Feucht-
pflanzen aus dem Ursprungsgebiet 
Nordwestdeutsches Tiefland in die 
vorbereitete Fläche zu bringen. Da es 
nur wenige Züchter dieser Pflanzen in 
Schleswig-Holstein gibt, entschieden 
wir uns für die Firma Pflanzenkultu-
ren Tolksdorf & Beckers, ein Bioland-
betrieb für ökologischen Gartenbau am 
westlichen Rand der Holsteinischen 
Seenplatte. Dieser Anbieter konnte alle 
Arten unsere aufgestellte Pflanzliste 
(siehe Seite 37) in der gewünschten An-
zahl termingerecht liefern.

Es kann endlich losgehen!
Bevor es an Pflanzen ging, mussten 

die Flächen vorbereitet werden: Vor 
Beginn der langen Trockenphase grub-
berte Ede Martens mit seinem Trecker, 
die oberen Bereiche der Hänge, die an-
fangs auch für die Bepflanzung vorge-
sehen waren – vielen Dank an dieser 
Stelle! Für die Bearbeitung der unteren 
Bereiche und der Sohle war der Boden 
zu nass und das Gerät zu schwer. 
Als Folge der ungewöhnlichen und 
langanhaltenden Trockenheit  von 
Mitte April bis Ende Mai hatte der Bo-
den in der Retentionsfläche eine un-
durchdringliche, fast betonartige Ober-
fläche ausgebildet: Eine mechanische 
Bearbeitung war hier nicht mehr mög-
lich, an Bepflanzung war nicht zu den-
ken. Doch wie auf Bestellung fing es 
Anfang Juni dauerhaft an zu regen, der 
Boden durchfeuchtete gut und noch 
bevor alles unter Wasser stand, konnte 
mit kleinem Gerät und viel Muskelkraft 
die Fläche in den oberen 30cm aufge-
lockert werden. Ein großer Dank geht 
hier an Gerd Meurs-Scher, der mit sei-
ner Agria die nötigen Vorarbeiten leis-
tete.
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 Bearbeitung der Fläche mit kleinem Gerät und viel Körperkraft!
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Am 12. Juni war es dann endlich so 
weit: 
Pünktlich um 14.00 Uhr fuhr der 
Transporter der Firma Pflanzenkultu-
ren Tolksdorf & Beckers über die ge-
öffnete Straßenabsperrung bis an die 
Retentionsfläche. Unsere Anspannung 
legte sich, als die angehobenen Planen 
des Transporters die Kisten mit Pflan-
zen freigaben: Das Pflanzgut war grö-
ßer als erwartet und sah kräftig und 
gesund aus. In gelöster Stimmung tru-
gen wir die 35 Kisten zur Fläche und 
der weitere Nachmittag verging für die 
Autorin wie im Flug: Die einzelnen Be-
reiche wurden mit Pflöcken gut sicht-
bar aufgeteilt und die verschiedenen 
Pflanzenarten auf den ihnen zugeteil-
ten Flächen gestellt. Vor ihrem inne-
ren Auge entstand bereits eine bunt 
blühende Fläche – mal sehen, was die 
Zukunft bringt. 

Am darauffolgenden Samstag leg-
te dann ein starkes Pflanzteam los:  
Meinrad Baumgärtner, Momme Bor-
kowitz, Gerd Meurs-Scher, Doris Mis-
dorf, Dieter Rathmann, Lars Wulf 
und die Autorin brauchten knapp vier 

Stunden, um die Pflanzen in die Erde 
zu bringen. Die Fläche stand infolge 
tagelangen Dauerregens in einigen 
Bereichen so stark unter Wasser, dass 
das Ganze eine echt schlammig-rut-
schige Angelegenheit wurde… hat aber 
viel Spaß gemacht und einige Pflanzen 
– wie das Sumpfvergissmeinnicht und 
der Sumpfstorchschnabel – belohnten 
den Einsatz mit ihren ersten Blüten.  
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Anlieferung der kräftigen und gesunden 
Pflanzen
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Bepflanzter Bereich mit den gelieferten
Pflanzen
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Setzen der Pflanzen
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Verteilen der Pflanzen auf der Fläche



De Klootstockschnacker2/2026

37

Diese Pflanzen wurden am 13. Juni 2026 erfolgreich gepflanzt:

Baldrian / Valeriana officicinalis (50 Pflanzen / 10m²)
Ufer von Gräben, auf nassen Wiesen, bis 200cm, hellrosafarbene Schirm-
dolden
Blutweiderich / Lythrium salicaria (100 Pflanzen / 20m²)
Sumpf, im Wasser bis 10 cm WT, in jedem guten Gartenboden, 120-150cm, 
rotblühend,
Gilbweiderich / Lysimachia vulgaris (75 Pflanzen / 15 m²)
Feuchte Wiesen, Ufer, Röhrichte, 40-120cm, gelbe Rispenblüten
Einfacher Igelkolben / Sparganum emersum (50 Pflanzen / 10m²)
Röhrichte, Gräben, langsam fließende Gewässer, 20-50cm, cremefarbene 
Blütenköpfe
Kuckuckslichtnelke / Lychis flos cuculi (50 Pflanzen / 10m²)
feuchten, mäßig fetten Wiesen und Sümpfen, 30-70cm, rosafarben	
Mädesüß / Filipendula ulmaria (50 Pflanzen / 10 m²)
nasse Wiesen, Ufer, Teichränder, 50-150cm, cremegelbe Blütenstände	
Schwanenblume / Butomus umbellatus (75 Pflanzen / 15m²)
nährstoffreiche Böden in voller Sonne bis 20 cm Wassertiefe, 50-100cm,  
rosafarbene Blütendolden
Sumpfdotterblume / Caltha palustris (75 Pflanzen / 15m²)
Flachwasser, darf aber im Somer auch austrocknen, 20-40cm, gelbblühend
Sumpfschafgarbe / Achilea ptarmica (50 Pflanzen / 10m²)
Nasse, wechselfeuchte Wiesen, bis 75cm, weißblühend	
Sumpfschwertlilie / Iris pseudacorus (50 Pflanzen / 10m²)
Gewässerränder, Gräben, nasse Wiesen, gelbblühend
Sumpfstorschnabel / Geranium palustre (50 Pflanzen / 10m²)
Feuchtwiesen, Gewässerränder, feuchte Staudenpflanzungen, 30-50cm,  
rosafarben
Sumpfvergissmeinnicht / Myosotis palustris (75 Pflanzen / 15m²)
Nährstoffreiche Ufer und Sümpfe und flache Gewässer, 20-50cm, hellblau 
Wieseniris / Iris sibirica (75 Pflanzen / 15m²)
Feuchte Wiesen, 60-100cm, blaublühend	
Wasserminze / Mentha aquatica (50 Pflanzen / 10m²)
Sumpf, nasse Wiesen, Ufer, wächst auch schwimmend ins freie Wasser,  
30-80cm, rosaweiße Blüten
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Wo gearbeitet wird, darf ein gutes Ca-
tering nicht fehlen. Ein großer Dank 
geht an Martje Paulsen-Borkowitz, die 
das Pflanzteam mit leckerem Essen 
und Getränken versorgte. Erschöpft 
und zufrieden mit der geglückten Ak-
tion ließen wir es uns schmecken und 
schafften es gerade noch, alles wieder 
ins Auto zu verfrachten, bevor erneut 
der Regen einsetzte. Das Angießen 
konnten wir uns sparen.

Fürsorge für unsere Zöglinge
In den folgenden Tagen und Wo-
chen begutachteten wir immer wie-
der unsere kleinen Zöglinge: Sahen 
sie weiterhin gesund aus? Verfärbten 
sich die Blätter? Wurde Verbiss beob-
achtet? Musste gegossen werden?... 
Die „Regenzeit“ endete und die Flä-
che wurde zunehmend trockener. Als 
erste Trockenrisse sichtbar wurden, 
beschlossen wir, die Fläche zu bewäs-
sern. Dank der Leihgabe einer Pumpe 
plus Schläuchen – wir bedanken uns 
ausdrücklich bei Roland Strauss, der 
das Bewässerungsequipment zur Ver-
fügung stellte – begannen wir am 28. 

Juni mit der erfolgreichen Bewässe-
rung. Einen Tag später setzte erneut 
Regen ein, der zum Teil so heftig war, 
dass einige Pflanzen an den Hängen 
ins Rutschen gerieten. Seither hilft uns 
der nordfriesische Sommer beim Be-
wässern und wir können den Pflanzen 
gelassen beim Wachsen zuschauen.
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Ganz schön verdreckt, aber gut gelaunt! 
Nach erfolgreicher Arbeit schmeckt das 

Essen noch viel besser!
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Mit zunehmender Trockenheit wurde 
Trockenrisse sichtbar
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Das Bewässerungsequoipment von  
Roland Strauss im Einsatz
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Wie geht es weiter?
Im September 2026 werden die nicht 
bepflanzten Bereiche in oben be-
schriebener Art aufgelockert und im 
Anschluss bringen wir die zertifizier-
te Saatgutmischung für den Ufersaum 
ein … und dann heißt es Abwarten 
und Teetrinken! Wir sind gespannt, 
wie sich die Flächen entwickeln, wel-
che Variante – Pflanzung oder Aussaat 
– die erfolgreichere sein wird und wie 
viel Arbeit noch auf uns zukommt. 
Unterstützung ist bei Bedarf herzlich 
willkommen – meldet euch gern bei 
marita.a.scher@gmail.com. Text: MS

Wasser marsch

Ein Gedanke zum Schluss:
Mit der „Biodiversitätsstrategie“ 
versuchte die EU bereits 2001, dem 
ungebrochenen Rückgang von Ar-
ten und genetischer Vielfalt sowie 
dem Verlust von Lebensräumen zu 
begegnen und geschädigte Ökosys-
teme wieder herzustellen. Leider 
bisher ohne großen Erfolg.  Erhalt 
und Pflege der wenigen verblie-
benen artenreichen  Grünlandbe-
stände in Deutschland sind des-
halb von zentraler Bedeutung als 
Genpool und Lebensraum seltener 
Tier- und Pflanzenarten. Auch um 
entstandene Verluste auszuglei-
chen ist naturnahe Renaturierung 
mit gebietseigenem Saatgut des-
halb inzwischen ein „Muss“.
(https://www.rieger-hofmann.de/
alles-ueber-rieger-hofmann/ue-
ber-uns/...)
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Auflösung des dritten Koldenbüttler Baum-Rätsels – 
siehe Heft 12, Seite 22

Auch wenn uns nicht eine Teilnahme 
in dieser Rätsel-Runde erreicht hat, 
folgen hier die Ergebnisse: 

Herausfoderung 1: 
In den Jahren 1989 bis 2026 wurden 
entlang des Baumpfades insgesamt 37 
Bäume des Jahres gepflanzt. Mit dem 

zweiten Koldenbüttler Baum-Rätsel 
wurden bereits 9 Baumarten errätselt 
– es müssten also noch 28 Baumarten 
in den folgenden Rätseln gefunden 
werden.

Herausforderung 2: 
Folgende Baumarten tragen Adjektive 
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Das Symbol des Fisches

Um die Osterzeit konnten aufmerk-
same Spaziergänger*innen die aus 
Naturmaterialien gebastelten Fische 
entlang des Baumpfades und des Na-
turerlebnisraumes in den Ästen von 
Bäumen entdecken. Auch wenn diese 
Schmuckstücke nichts mit dem dritten 
Baum-Rätsel zu tun hatten, wären sie 

eine individuelle Möglichkeit gewe-
sen, der Herausforderung 4 gerecht zu 
werden. 
Es lässt sich vermuten, dass es sich 
bei den Fischen um ein christliches 
Symbol handelt: In den Anfängen des 
Christentums wurden die Christin-
nen und Christen für ihren Glauben 
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Mögliche individuelle Lösung zum Baumrätsel

als Vorsilben:
10. Wildapfel, 11. Wildbirne, 
12. Schwarzpappel, 13. Schwarzerle,  
14. Spitzahorn, 15. Rotbuche 

Herausforderung 3: 
Für weitere 22 Baumarten (28-6) müs-
sen noch Herausforderungen entwi-
ckelt werden.

Herausforderung 4: 
individuelle Lösungen

Wir machen nicht weiter! – Es gibt kein 
viertes Koldenbüttler Baum-Rätsel 
Um ein Baum-Rätsel passgenau zu 
unserem Spazierweg entlang der Bäu-
me des Jahres zu entwickeln, braucht 
es kreative Ideen und vor allem Zeit. 
Besonders Letztgenannte ist für viele 
Mangelware – auch für uns! 
Deshalb setzten wir die Reihe der Kol-
denbüttler-Baum-Rätsel bis auf Wei-
teres aus. 
Text: MS, im Namen der Redaktion



De Klootstockschnacker2/2026

41

verfolgt. Die Römer glaubten damals 
nämlich an viele Götter und lehnten 
das monotheistische Christentum ab. 
Damit sich die Anhänger des christ-
lichen Glaubens heimlich verstän-

digen konnten, entwickelten sie ein 
geheimes Symbol – den Fisch. Danke 
an die heimlichen Bastler*innen und 
verständlich, dass ihr anonym bleiben 
wolltet! Text: MS

Öffentliche JHV/Mitgliederversammlung der  

Kombüttler Dörpsgeschichte (KDG) e.V. (24.04.26)

Der Raum in „Reimers Gasthof“ war 
wie immer gut gefüllt: Mehr als 20 
Personen warteten gespannt, was sich 
hinter den Tagesordnungspunkten 
verbarg.
Nachdem die Regularien – Begrüßung 
der anwesenden Gäste, Genehmigung 
der Tagesordnung und des letzten 
Protokolls – zügig abgewickelt wur-
den, herrschte aufmerksame Stille, 
als es um den Sachstand des Hauses 
Nr. 42 in der Dorfstraße ging. Johanna 
Breitbart als neue Eigentümerin und 
der beauftragte Architekt Ranjet Bier-
mann aus Garding stellten die vor-
läufigen Planungen für die Sanierung 
und Erweiterung des Gebäudes vor. 
Neben Räumen für die Beherbergung 
von Künstler*innen soll ein großer 
Bühnenraum angebaut werden. Die 
vorderen Zimmer werden bei Bedarf 
auch der Öffentlichkeit zur Verfügung 
stehen und in einem Raum wird das 
Archiv der „Kombüttler Dörpsge-
schichte“ ein neues Zuhause finden. 
Längere Diskussionen ergaben sich 
aus der Notwendigkeit, dass ausrei-
chend Parkplätze zur Verfügung ste-

hen müssen. Hier scheint inzwischen 
eine Lösung in Sicht. 
Begeistert berichteten dann die an-
wesenden Mitglieder des neu ge-
gründeten Vereins „Gemeinschaft 
internationaler darstellender Künste 
Koldenbüttel e.V.“ (GDK) – Anna See-
berger, Johanna Breitbart und Ale-
jandro Vallejo – von ihren Ideen zur 
Künstler*innenresidenz in Koldenbüt-
tel, der ersten dieser Art in Schleswig-
Holstein! Hier erhalten internationa-
le Künstler*innen der darstellenden 
Künste die Möglichkeit, über einen 
bestimmten Zeitraum Recherche ba-
sierte Studien mit transkulturellem 
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Anspruch zu betreiben. Dies kann 
u.a. auch in eine Theaterproduktion 
münden. Über das geplante Sommer-
fest der Gruppe vom 17. bis 19. Juli 2026 
wird dann in der nächsten Ausgabe 
des Klootstockschnacker berichtet.
Weitere Themen der Sitzung waren 
das „Kulturforum Koldenbüttel“ mit 
der noch ausstehenden Veranstal-
tung zum Roman „Kiehrwedder“, die 
Böttcherwerkstatt mit dem von Uwe 
Oldach erneut geäußerten Wunsch 
nach zusätzlicher ehrenamtlicher 

Unterstützung und das „Lütte Dörps-
museum“, das seine Tore wie gewohnt 
von Mai bis September jeden Tag dank 
Walter Clausen u.a. Ehrenamtlern öff-
net, sowie die aktuelle Situation der 
Ziegelei Drandersum und der Stand 
der Umgestaltung des Kirchenvorplat-
zes.
Mit dem Abschlussbericht der Kassen-
wartin Sabine Fahr und der Entlastung 
des Vorstandes konnte die facettenrei-
che und anregende Sitzung nach zwei 
Stunden beendet werden. Text: MS
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Wollen was bewegen: Prof. Dr. Breitbart, Johanna Breitbart, Anna Seeberger und  
Alejandro Vallejo (v. r. n. l.)

Wer Interesse an der Arbeit des Vereins „Kombüttler Dörpsgeschichte“ hat 
und durch eine Mitgliedschaft die Arbeit des Vereins unterstützen möch-
te, findet ein Anmeldeformular auf der Homepage „kombüttler-doerpsge-
schichte.de“. Auch Spenden sind immer willkommen!
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Die Gemeinschaft internationaler darstellender 

Künste Koldenbüttel e.V. stellt sich vor!

Wer sind wir?
Wir sind die „Gemeinschaft interna-
tionaler darstellender Künste Kolden-
büttel e.V." (kurz: GDK), ein junger Ver-
ein aus neun Kulturschaffenden, die 
über ganz Europa verteilt leben und 
doch ein gemeinsames Ziel haben: Wir 
wollen in Koldenbüttel eine theatrale 
Künstler*innenresidenz aufbauen!
Dass wir uns Koldenbüttel als Herz-
stück für unser Projekt ausgewählt 
haben, ist kein Zufall. Unser Mitglied 
Johanna Breitbart ist durch ihre Fami-
lie seit langem tief im Dorf verwurzelt 
und schätzt das Gemeinschaftsgefühl 
und die vielen Besonderheiten der 
Koldenbüttler Gemeinde sehr.
Einige von euch haben uns beim dies-
jährigen Sommerfest vom 17. bis 19. 
Juli bereits kennengelernt und wir 
hoffen, es hat euch genauso viel Freu-
de bereitet wie uns. Für uns war es ein 
besonderer Anlass: Nach unserer Ver-
einsgründung im November 2025 war 
es nun endlich so weit, uns auch per-

sönlich im Dorf vorzustellen, mit euch 
zu feiern und gemeinsam ein vielfälti-
ges kulturelles Programm zu erleben. 
Doch dazu mehr im nächsten Kloots-
tockschnacker.

Was genau haben wir vor?
Eine Künstler*innenresidenz ist ein 
Ort, der Kulturschaffenden Raum, 
Zeit und Materialien zur Verfügung 
stellt, um fernab alltäglicher Struktu-
ren an neuen Ideen und Projekten zu 
arbeiten und zu forschen. In Schles-
wig-Holstein gibt es bisher noch kei-
ne vergleichbare Residenz, die sich 
spezifisch auf Theater konzentriert. 
Wir möchten hier einen Ort des Aus-
tauschs schaffen, der nationale und 
internationale Perspektiven in unsere 
Region bringt und gleichzeitig Impulse 
aus der Nachbarschaft aufnimmt.
Ein zentrales Anliegen unseres Ver-
eins ist die nachhaltige Vernetzung der 
Künstler*innenresidenz mit den be-
stehenden Vereins- und Kulturstruk-
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turen in Koldenbüttel und Umgebung. 
Das soll auch räumlich passieren. 
In der Dorfstraße 42, die von uns die 
„Alte Bäckerei" genannt wird, werden 
auf lange Sicht nicht nur Arbeits- und 
Schlafräume für Künstler*innen ent-
stehen, sondern auch zwei multifunk-
tionale Seminarräume, welche der Ge-
meinde zur Nutzung offenstehen.
Die Residenz soll ein offener Ort für 
alle sein! Ob bei gemeinsamen Werk-
schauen, Workshops oder einfach mal 

beim gemütlichen Kaffeekränzchen: 
Wir freuen uns auf den Kontakt mit 
euch! Text: Amelie Lopper und Jo-
hanna Breitbart
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Das Haus in der Dorfstraße 42 wird zu einer Künstlerresidenz umgebaut

Ein Mitbürger, der viel bewegt … 

auch für Koldenbüttel!

Mit einem Interviewleitfaden bewaff-
net ging es an einem sonnigen, noch 
frühlingsfrischen Sonntag per Fahr-
rad zum Gespräch mit Prof. Dr. med. 
Eckhard W. Breitbart ins Geesthar-

den-Haus „Achter de Kark“ in Kolden-
büttel. Gemeinsam mit seiner Frau 
Marianne Breitbart nahmen wir in der 
umgebauten Lohdiele Platz – vom In-
nenhof drangen junge, energiegelade-

Ihr habt Fragen oder wollt einfach 
mit uns ins Gespräch kommen? 
Schreibt uns! 
artistresidency.koldenbuettel@
gmail.com 
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ne Gesprächsfetzen ins Haus, begleitet 
von kraftvollen Klacklauten mehrerer 
Laptops. Einige Mitglieder des neu 
gegründeten Vereins „Gemeinschaft 
internationaler darstellender Künste 
Koldenbüttel e.V.“ (GDK) diskutierten 
ihr neues, herausforderndes Projekt, 
von dem bereits auf den vorherigen 
Seiten berichtet worden ist.

Herr Professor Breitbart, wann haben 
Sie Koldenbüttel entdeckt und was hat 
Sie dazu bewogen, das Haus „Achter 
de Kark 4“ zu kaufen?
Das war eher zufällig. Als Kind habe 
ich mit meinen Eltern und fünf Ge-
schwistern die Ferien immer an der 
Ostsee verbracht, anfangs zelteten wir 
in Sønderby auf der Halbinsel Kagnæs. 
Das war jedes Mal eine Herausforde-
rung, besonders für meine Mutter, die 

als klassische Hausfrau ja alles zu re-
geln hatte. Für uns Kinder war es ein 
Paradies, direkt an der Ostsee … baden, 
angeln, freie Zeit genießen, auch mit 
dem beruflich sehr eingebundenen 
Vater. Nach einer schweren Sturm-
nacht entschied der Vater ein kleines 
Ferienhaus zu bauen: Ein Holzhaus 
mit 36 Quadratmeter Grundfläche, nur 
20 Meter vom Wasser entfernt wurde 
für die nächsten 28 Jahre das Ferien-
domizil der Familie… und das hätte 
auch so bleiben können. Doch leider 
musste das Holzhaus abgerissen wer-
den und eine Genehmigung für einen 
Neubau gab es nicht. 
Ich war also auf der Suche nach ei-
nem anderen Haus als Ferienort für 
die große Familie. Es war eher Zufall, 
dass ich auf das Haus in Koldenbüt-
tel durch eine Anzeige im Hamburger 

Bild vom Haus „Achter de Kark 4“ vom Landschaftsmaler Theodor Julis Bruhn (1944)
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Abendblatt aufmerksam wurde. Der 
Zustand des alten Geestharden-Hau-
ses hat wahrscheinlich die meisten 
abgeschreckt: Es war fast alles rott, 
aber originär, nur die offene Feuerstel-
le wurde bereits 1925 entfernt – das hat 
mir gefallen. 1981 unterschrieb ich den 
Kaufvertrag, das lecke Dach wurde mit 
Planen abgedeckt und die kaputten 
Balken in der Lohdiele gesichert. 

Ein Geestharden-Haus wird nach his-
torischen Vorlagen saniert
Dann folgten elf Jahre, in denen das 
Haus Stück für Stück renoviert wur-
de. Viele Arbeiten erledigte ich selbst, 
handwerkliche Arbeit hat mir immer 
Spaß gemacht. Bei großen Arbeiten 
holte ich mir Unterstützung von re-
gionalen Handwerkern. Im Verlauf der 
Renovierung setzte ich mich mit den 
Hintergründen der damaligen Bauwei-
se auseinander und mein historisches 
Interesse für die Besonderheiten der 
Region wurde geweckt: Wie haben die 
Menschen in historischer Zeit gelebt 
und ihre Häuser gebaut? Ich versuchte 
möglichst Materialien zu verwenden, 
die den ursprünglichen entsprechen, 
sammelte Riffeltüren, die noch heute 
die Zimmer von der großzügigen Loh-
diele abgrenzen. Über das Landesamt 
für Denkmalschutz konnten alte Bal-
ken aus einem 300 Jahre alten Hau-
barg bezogen werden. Die historischen 
Farben wurden Stück für Stück abge-
tragen und mit Hilfe eines Malers aus 
Friedrichstadt konnten diese Farben 
gemischt und neu aufgebracht werden. 

Als ich die Terrasse mit Ballstei-
nen pflasterte, wurde ich ausgelacht: 
Das hält doch nicht! Doch die Wette, 
dass diese Pflasterung einem Trecker 
standhält, wurde zugunsten der Ball-
steine entschieden. Das verschaffte 
mir erstmal Respekt. Heute sieht man 
in Koldenbüttel an mehreren Stellen 
diese Form der Pflasterung an histori-
schen Gebäuden – das passt doch! 
Das Haus Achter de Kark war von Be-
ginn an die 2. Heimat für die große 
Familie Breitbart. Alle Familienmit-
glieder nutzten das Haus, besonders 
natürlich der engste Familienkreis mit 
den Kindern Per, Nele und Johanna. 
Letztgenannte haben sich dazu ent-
schieden, das Lebenswerk ihres Vaters 
in Koldenbüttel mit frischer Kraft in 
die Zukunft zu führen.

Koldenbüttel ist für Sie ja mehr als nur 
Ferienhausdomizil. Sie haben viele 
Dinge angepackt und umgesetzt: Kön-
nen Sie kurz zusammenfassen, was 
Sie bisher alles für das Dorf bewegt 
haben?
Ja, das ist rückblickend schon viel ge-
wesen. Im Tun selbst habe ich das gar 
nicht als viel empfunden und nicht 
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 Freigelegte historische  Farben an der 
Holzdecke
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alles wurde von den Bürgern Kolden-
büttels goutiert. Als ich die Holling-
stedter Fenne erwarb und damit eine 
geplante Bebauung nicht mehr mög-
lich war, wurde das nicht nur be-
grüßt. In Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Land- und Wasserwirtschaft 
wurden die Drainagen entfernt, was 
zu einer Wiedervernässung des Ge-
bietes geführt hat. Der Kommentar 
eines Landwirtes „…eine der besten 
Wiesen der Gemeinde wurde zerstört!“, 
sprach wohl vielen aus der Seele 
und es herrschte ein halbes Jahr lang 
Funkstille. Doch wie gut, dass es Per-
sonen in der Gemeinde gibt, die um 
Ausgleich bemüht sind: Walter Clau-
sen und Ernst Honnens kündigten ihr 
Kommen an und nach einem längeren 
Gespräch gingen wir mit dem Gefühl 
auseinander, eine Win-Win-Situation 
ausgehandelt zu haben: Rund um die 
Hollingstedter Fenne soll, über einen 
langfristigen Pacht- und Nutzungsver-
trag geregelt, auf meinem Grund ein 
Wanderweg gebaut werden, sodass al-
len Naturinteressierten ein Einblick in 
dieses einmalige Feuchtgebiet ermög-
licht wird. Bis heute hat sich die Fenne 
zu einem Gebiet von hohem ökologi-
schem Wert entwickelt. Vor allem die 
vielfältige Vogelwelt kann von einer 
Holzhütte mit zahlreichen Informa-
tionen beobachtet werden. Schwierig 
wurde es noch einmal, als im Rah-
men des Begrünungstages 2019 eine 
marode Brücke ohne Rücksprache mit 
mir abgerissen wurde. Doch auch hier 
konnten wir Einigung erzielen. 

Über die Böttcherwerkstatt haben wir 
bereits in einer vergangenen Ausgabe 
berichtet (Siehe Heft 6, Seite 9-12). Was 
hat Sie dazu bewogen, in Koldenbüttel 
ein Böttcherei-Museum aufzubauen?
In Koldenbüttel sind Böttchereien 
seit dem 17. Jahrhundert belegt. Auch 
in unserem Haus hat es einst eine 
Böttcherei gegeben. Über persönliche 
Kontakte konnte ich die Werkstatt des 
Göttinger Böttchers F. Greinert sichern 
und nach Koldenbüttel holen. Heute 
ist diese historische Museumswerk-
statt in einer Scheune in der Dorf-
straße 9 eingerichtet und Uwe Oldach 
öffnet die Tore jedes Jahr von Mai bis 
Oktober, jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat für die Öffentlichkeit. Auch hier 
wird es in naher Zukunft noch Verän-
derungen geben… dazu mehr an ande-
rer Stelle.

Sie sind seit vielen Jahren 1. Vorsit-
zender des 1996 gegründeten Vereins 
„Kombüttler Dörpsgeschichte (KDG) 
e.V.“, der das langfristige Ziel formu-
liert, die kulturhistorische Entwick-
lung Koldenbüttels zu erforschen, 
die Quellen zu sichten, für zukünfti-
ge Generationen zu sichern und für 
Forschungsarbeiten zur Verfügung zu 
stellen. Welche Schwerpunkte hat der 
Verein bis heute gesetzt?
Aus meiner Sicht viele … hier werden 
nur einige genannt:
• Die Einrichtung der Böttchereiwerk-
statt in der Scheune der ehemaligen 
Schmiede und die ehrenamtliche Be-
treuung der Werkstatt, nicht nur wäh-
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rend der Öffnungszeiten.
• Das Lütte Dörpsmuseum „Ole Sprüt-
tenhuus“: Hier stellt die Gemeinde das 
Gebäude und Mitglieder des Vereins 
sorgen ehrenamtlich dafür, dass alles 
in Ordnung ist und das Tor von Mai 
bis Ende September jeden Tag geöffnet 
wird und der Öffentlichkeit kostenlos 
zur Verfügung steht.
• Die Sichtung und Archivierung al-
ler Quellen, die Koldenbüttels kultur-
geschichtliche Bedeutung deutlich 
werden lassen. Wenn das Haus in der 
Dorfstraße 42 saniert ist, finden diese 
inzwischen digitalisierten Unterlagen 
ein neues Zuhause und können von 
allen Interessierten gesichtet und ge-
nutzt werden.
• Veröffentlichung unserer Arbeit in 
unserem Mitteilungsblatt „DOMAALS 
UN HÜÜT“

• Das Kulturforum Koldenbüttel mit 
Ausstellungen über regionale Künstler

Veröffentlichungen sind ein gutes 
Stichwort – selbst Zugezogene in 
Koldenbüttel bin ich auf Sie und Ihr 
Engagement aufmerksam geworden, 
als Sie 2022 in unserer Kirche Ihr Buch 
„Die grünen Berge Eiderstedts“ vor-
stellten. Mit großem Interesse habe 
ich im Anschluss Ihr Buch gelesen und 
viel über die Geschichte unserer Hei-
mat erfahren. Mein persönlicher Dank 
an dieser Stelle.
Das freut mich zu hören …ja, wer wie 
wir in Koldenbüttel lebt, ein histo-
risches Interesse entwickeln konnte 
und das Glück hat – Dank des beherz-
ten Eingreifens unseres ehemaligen 
Bürgermeisters Walter Clausen – auf 
die „grünen Berge“ schauen zu dürfen, 

Prof. Dr. med. Eckhard W. Breitbart bei der Vernissage zur Kunstaussstellung
 „Tetje Kunst“ am 06.10.2023
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der muss einfach zu dieser spannen-
den Kulturlandschaft recherchieren 
und schreiben. Das Buch wollte ei-
gentlich Pastor Janzen schreiben, was 
aber schwierig war. Seit meinem teil-
weisen Ruhestand als Dermatologe 
im Jahr 2012 hatte ich Kapazitäten frei 
und konnte diese in die umfangrei-
chen Recherchen investieren. Das hat 
großen Spaß gemacht. 
Die Arbeit an diesem Buch ist auch die 
Grundlage für den Kulturhistorischen 
Wanderweg entlang der Koldenbüttler 
Warften mit Infotafeln und Brücke zur 
Walter Clausen Warft. Die Texte stam-
men aus meiner Feder und die Kosten 
für die Tafeln, die Brücke zur Warft 
usw. habe ich vollständig aus eigener 

Tasche finanziert. 
Ähnlich verlief es bei meinem Buch 
zur Ziegelei Drandersum. Hier sah ich 
die Notwendigkeit, historische Be-
lege zu sammeln und zusammenzu-
fassen, um einem juristischen (Fehl)
urteil etwas entgegensetzen zu kön-
nen. Dieses Buch liegt nun als wich-
tiges Dokument auch bei Gericht, die 
Abrissverfügung wurde abgewiesen, 
aber das Bauamt hat inzwischen Revi-
sion eingelegt. Wir hoffen, dass diese 
Revision ebenfalls abgewiesen wird, 
und dass dieses Haus als ehemalige 
Ziegelei erhalten bleibt und seine Ge-
schichte auch kommenden Generatio-
nen erzählen kann.

Das Buch „Die grünen Berge Eiderstedts“ Das Buch: „ Koldenbüttel – Drandersum“
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Wie würden Sie in zwei Sätzen zusam-
menfassen, was Ihr Motor für dieses 
große Engagement ist?
Der Motor sind immer wir selbst; per-
sönliche Betroffenheit wie bei einem 
meiner Brüder, Notwendigkeit etwas 
bewegen, verändern, verbessern zu 
wollen oder wissenschaftliche Er-
kenntnisse weiterzugeben. Bei mir 
kommt noch hinzu, dass es „tierischen 
Spaß“ macht, Dinge zu recherchieren 
und umzusetzen, wenn sie wichtig 
sind…auch gegen Widerstände.
Bei meinem Bruder Rüdiger H. Breit-
bart musste ich erfahren, wie eine 
falsche Berufswahl eine krankhafte 
Veranlagung zur Schizophrenie ver-
stärkte. Eigentlich eine Künstlerseele, 
wurde er in ein Medizinstudium ge-

zwungen. Nach Ausbruch der Krank-
heit fand er vor allem in verschie-
denen Richtungen der gestaltenden 
Kunst seinen eigenen persönlichen 
Ausdruck, was die zerbrechliche Exis-
tenz stabilisieren konnte. Um ande-
ren diese Zusammenhänge bewusst 
zu machen, organisierten meine Ge-
schwister (Gerd Heinrich Breitbart 
und Susanne Wessels, geb. Breitbart) 
und ich eine Kunstausstellung und 
verfassten eine ausführliche Ausstel-
lungsbegleitschrift, beides ist nach 
wie vor hoch aktuell. 

Haben Sie nicht manchmal auch Sorge, 
sich zu übernehmen oder die Einwoh-
ner*innen Koldenbüttels zu überfor-
dern?
Eine Überforderung der Koldenbütt-
ler*innen sehe ich schon häufig. Da 
kommt einer, nicht mal ein echter 
Koldenbüttler, und macht einfach. 
Eine Selbstüberforderung verspüre ich 
nicht, eher Freude am Machen! 
„Es ist notwendig und es muss jetzt 
passieren. Konsistenz entwickeln. Im 
richtigen Moment präsent sein und die 
Gelegenheit dann auch nutzen…und 
natürlich ganz viel Geduld haben. Aber 
wenn es einfach nur flutscht, macht es 
keinen richtigen Spaß!“

Da wäre eine große Lücke, wenn Kol-
denbüttel das alles nicht hätte: kein 
Dorfmuseum, keine Böttcherei, keinen 
kulturhistorischen Wanderweg, kein 
Archiv und keine Literatur, die die be-
sondere kulturgeschichtliche Bedeu-Das Buch „Schizophrenie und Kunst“
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tung von Koldenbüttel deutlich macht, 
und einiges mehr? Vieles wäre nicht 
zu realisieren gewesen, wenn Prof. Dr. 
Breitbart nicht auch immer eine groß-
zügige finanzielle Unterstützung der 
Projekte gegeben hätte, manche sogar 
komplett aus eigener Tasche bezahlt 
hat.
…und es wird weitergehen; das Haus 
der Alten Bäckerei in der Dorfstraße 42 
soll zu einer Künster*innen-Residenz 
entwickelt werden. Der neu gegrün-

dete Verein möchte in Koldenbüttel 
einen Ort schaffen, an dem interna-
tionale darstellende Künstler*innen 
einen kreativen Freiraum erleben kön-
nen und hoffentlich neue Impulse ins 
Dorf und die Region tragen.
Vielen Dank für das Gespräch Herr 
Prof. Dr. Breitbart und gute Kräfte wei-
terhin für Sie, Ihre Familie und Ihr ge-
meinsames Engagement.
Wir bleiben gespannt!
Text: MS

Info-Abende: Reanimation mit AED-Unterstützung

In den letzten Monaten fanden im 
Gemeindezentrum – auf Initiative 
der Wählergemeinschaft Koldenbüt-
tel – vier Abende zur Reanimation 
statt. Unter fachkundiger Anleitung 
von Matthias Schulz aus Koldenbüttel 
wurden 45 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer im Umgang mit einem AED = 
automatisierter externer Defibrillator 
geschult. Matthias ist Rettungssanitä-
ter – also Profi mit großer Erfahrung. 
Nach einer theoretischen Einführung 
ging es vor allem darum, die Scheu vor 
der Situation und dem AED zu verlie-
ren, beherzt einzugreifen und schluss-
endlich auch Kondition zu beweisen.

Der Herzstillstand
Eigentlich haben wir alle mal einen 
Ersten-Hilfe-Kurs absolviert. Aber 
Hand auf´s Herz: Wie lange ist das her 
und was ist wirklich hängen geblie-
ben? 

Unser wichtigstes Organ ist das Herz. 
Es hält den Blut- und Lungenkreis-
lauf am Laufen. Es ist sozusagen die 
Pumpstation des Körpers, die alle 
Zellen mit Blut, Sauerstoff und Nähr-
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Die AED-Schulung erfolte unter fach-
kundiger Leitung von Matthias Schulz
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stoffen versorgt. Nun können am 
Herzen aber Störungen auftreten. Im 
schlimmsten Fall ein Herzstillstand. 
Dann muss schnellstmöglich mit ei-
ner Reanimation begonnen werden. 
Und zwar von jedem, der verfügbar 
ist. Jeder Laie muss beherzt eingreifen 
– selbst, wenn einem das eigene Herz 
in die Hose rutscht. Es gibt nur eine 
Option: Helfen.
Im Notfall kann niemand für einen 
Fehler haftbar gemacht werden. Der 
einzige – dann rechtsfähige Fehler – 
ist, nicht zu helfen!
Wer nun glaubt, dies würde vor allem 
ältere und untrainierte Menschen tref-
fen – weit gefehlt! Es gibt viele Bei-
spiele dafür, dass auch jüngere Sport-
ler umkippen und reanimiert werden 
müssen.

Was ist im Notfall zu tun?
1) Ruhe bewahren, Gefahren ausschal-
ten. 
2) Person ansprechen, rütteln, Atmung 
kontrollieren.
3) Wenn ein Atemstillstand besteht, 
sofort den Oberkörper freimachen und 

unbedingt mit einer Herzdruckmas-
sage beginnen. DURCHGÄNGIG! Diese 
wird erst unterbrochen, wenn ein AED 
da ist!
4) Falls mehrere Leute da sind, laut-
stark nach Hilfe rufen. Ein Helfer (oder 
notfalls man selbst) muss unverzüg-
lich den Notruf 112 wählen und über 
die Leitstelle Profis holen. Wichtig: Sa-
gen wer man ist, was passiert ist ge-
nau beschreiben, WO der Vorfall statt-
gefunden hat.
5) Möglichst parallel schnellstmög-
lich den nächst verfügbaren AED ho-
len lassen – und möglichst noch mehr 
Helfer organisieren! 

Was ist nun eigentlich ein AED?
Ein AED ist eigentlich nichts anderes, 
als ein elektrischer Taktgeber, der bei 
einem ausbleibenden Herzschlag ei-
nen „Startimpuls“ gibt. Dieser kann im 
Körper implantiert sein – oder extern 
zur Anwendung gebrachten werden. 
In Koldenbüttel gibt es zwei davon:
- einer im Gemeindezentrum und
- ein weiterer am alten Pastorat bei 
der Kirche.
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Der Standort des AED bei der Kirche
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Der Standort des AED beim Gemeinde-
zentrum
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Wie wird er angewendet?
Indem ein Siegel durchtrennt wird, 
kann der Deckel des AED geöffnet 
werden. Es werden das Gerät mit zwei 
Elektroden, einer kleinen Schere und 
ein Einmalrasierer sichtbar. Wird das 
Gerät geöffnet, übernimmt es auto-
matisch die Kommunikation. Es gibt 
Anweisungen! Danach ist zu verfah-
ren! Der Anwender kann nichts falsch 
machen!

Wenn der Oberkörper noch nicht kom-
plett von Kleidung (auch bei Frauen!) 
befreit ist, dann muss dies jetzt er-
folgen (Schere) und bei einer starken 
Brustbehaarung beim Mann muss die-
se an auf der gegenüberliegenden Sei-
te vom Herzen im Bereich des Schlüs-
selbeins rasiert werden. Dort wird eine 
der Elektroden aufgeklebt. Die andere 
auf der Seite des Herzens, an der Sei-
te des Rumpfes (also nicht auf Brust/
Bauch und nicht am Rücken) schräg 
unterhalb der Brust.

Dann weg vom Patienten! Das AED 
führt ein EKG durch.
Danach gibt es weitere Anweisungen. 
In der Regel startet der Prozess mit ei-
nem starken Stromstoß, um das Herz 
wieder zum Schlagen zu bringen. Der 
AED fordert den Helfer zum Auslösen 
auf! Auch dann – unbedingt weg vom 
Patienten!

Danach muss die Herzdruckmassa-
ge wieder aufgenommen werden. Die 
Frequenz gibt das Gerät vor!

Herzdruckmassage
Es werden beide Hände übereinander 
in die Grube, die sich in der Mitte des 
Brustkorbs oberhalb des Bauches dar-
stellt, gelegt. Die Händen werden dann 
mit durchgestreckten Armen intensiv 
immer wieder nach unten gedrückt: 
im Takt des AED. Mit Kraft. Ein natür-
lich gegebener Widerstand muss über-
wunden werden. Die Bewegung muss 
ungefähr 5 cm tief gehen. Bei einer 
Herzdruckmassage sind Rippenbrü-
che beim Patienten normal. Dies darf 
den Helfer nicht von einer intensiven 
Druckmassage abhalten!
30x Drücken. Kontrolle, ob Atmung 
eingesetzt ist.
Eine Beatmung erfolgt nach neuesten 
Erkenntnissen nicht mehr. 

Und nun kommen wir zur Auflösung 
der Frage, warum man möglichst viele 
Helfer holen sollte. Eine Herzdruck-
massage ist extrem kräftezehrend. 
Nun wird einem das eigene Adrena-
lin zu bemerkenswerten Leistungen 
verhelfen. Dennoch: Nach ein paar 
Minuten sollte jemand anderes über-
nehmen.

Nach einer gewissen Zeit wird der AED 
wieder ein EKG machen wollen. Das 
sagt er dem Helfer. Danach beginnt er 
Prozess von vorne. Bis die Profis über-
nehmen.

Üben, üben, üben 
Nach dem theoretischen Teil ging es 
dann für jeden „an den Patienten“: 
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einer speziellen Reanimationspuppe. 
Unter fachkundiger Anleitung hat je-
der Hilfe geholt, Elektroden geklebt, 
den AED ausgelöst und dann die Herz-
druckmassage ausgeführt. Gerade der 
letzte Punkt war wichtig, um ein Ge-
fühl für die Situation zu bekommen.

Prädikat: sehr empfehlenswert und 
extrem wichtig!
Bislang haben 45 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an den Kursen teilge-
nommen. Also ungefähr fünf Prozent 

der Einwohner. Achim Misdorf, Pro-
jektleiter bei der Wählergemeinschaft, 
hofft in 2026 insgeamt 10% der Bür-
ger zu schulen: Also: Chance ergreifen 
und los geht’s. 50 fehlen noch! 

Bei Redaktionsschluss lagen die neu-
en Schulungstermine leider noch nicht 
vor. Bitte daher auf Aushänge im Dorf 
achten! Hoffen wir, dass wir alle nie-
mals in die Situation kommen – aber 
wenn es passieren sollte, ist es gut, vor-
bereitet zu sein! Text: M. Mittendorf
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Vom Wissen zur Praxis: Reanimationstraining am Modell.

Strahlendes Kinderfest trotz Rekordhitze 

Es war der heißeste Tag des Jahres, 
doch die Stimmung im Dorf hätte 
nicht besser sein können. Am Sams-
tag den 27.06. feierte der Müllclub sein 
60-jähriges Jubiläum mit dem tradi-
tionellen Kinderfest. 93 teilnehmende 
Kinder sorgten für ausgelassene Fröh-

lichkeit, die selbst die brütende Hitze 
vergessen ließ. 
Zu Beginn zeigten die Colourkids aus 
Friedrichstadt eine tolle Tanzperfor-
mance, die mit viel Applaus belohnt 
wurde.
Der Kinderausschuß hatte voraus-
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schauend gehandelt: Sämtliche Spiele 
fanden im Schatten statt, sodass nie-
mand unter der Sonne leiden musste. 
Besonders beliebt war der Pool mit 
selbst gebastelten Wasserbomben, an 
dem nicht nur die Kinder ihre Freude 
hatten. Die Seifenrutschbahn sorgte 
für glitschigen Spaß, und das „Hydro-
schild“ der Feuerwehr war ein absolu-
ter Hit – und kühlte „nebenbei“ auch 
die Umgebung etwas ab. 
Drinnen wartete ein großartiges Ku-
chenbuffet auf die Besucher. Viele 
fleißige Bäcker hatten wieder einmal 
aufgetischt, was die Backöfen herga-
ben – von saftigen Obstkuchen über 
Muffins bis hin zu Laugengebäck war 
alles vertreten. 
Zwei besondere Highlights stachen 
in diesem Jahr als Besonderheit zum 
60-jährigen Bestehen des Müllclubs 
besonders heraus: Die Fußballdart-
scheibe, an der Kleine und Große ihre 
Treffsicherheit unter Beweis stellen 

konnten, und das Kinderschminken. 
Mit bunten Farben und viel Kreativi-
tät wurden Kunstwerke auf der Haut 
erschaffen, sodass es den Kindern 
schwer fiel zu entscheiden, ob sie sich 
im Wasser abkühlen, oder lieber be-
malt werden wollten. 

Die neuen Kinderfest-Könige und Kö-
niginnen 2026
Wie jedes Jahr wurden auch diesmal 
die „Könige“ der einzelnen Alters-
gruppen gekürt. Die strahlenden Ge-
winnerinnen und Gewinner sind: 
3–4 Jahre: 
Mayla Hansen und Julian Lücht
5–6 Jahre: 
Yuna Dirks und Fiete Heitmann
7–8 Jahre: 
Emma Erdt und Tade Steinert
9–10 Jahre: 
Rieke Andersen und Lukas Clausen
11–12 Jahre: 
Melina Kausch und Tom Hansen
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Fußballdartscheibe, Seifenrutschbahn und Hydroschild sorgen für jede Menge Spaß
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13–15 Jahre: 
Amy Clausen und Lev Kaiser

Herzlichen Glückwunsch an alle Ge-
winner! Ihr habt eure Altersklassen 
würdig vertreten. 

Am Abend ging das Fest nahtlos wei-
ter. Die „Mülldogs“ waren eine will-
kommene Stärkung, und bei Spielen 
für Jedermann kamen auch die Er-
wachsenen voll auf ihre Kosten, indem 
sich alle an ausgewählten Spielen des 
Tages ausprobieren konnten. Es wurde 
gelacht und viel geschnackt – ganz im 
Sinne eines lebendigen Dorffestes. 

Ein großes Dankeschön gilt dem ge-
samten Müllclub-Team, den vielen 
helfenden Händen, der Feuerwehr und 
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Majestäten in Badezeug und nassen Haaren
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Die Gewinner der „Spiele für Jedermann“
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allen, die mit Kuchen, Zeit und guter 
Laune zum Gelingen dieses wunder-
schönen Tages beigetragen haben. 60 
Jahre Müllclub – das ist nicht nur ein 
Jubiläum, das ist lebendige Dorfkul-

tur, die von Generation zu Generation 
weitergegeben wird. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Jahr! 
Text: Sonja Kobrow

Gemeinsam kochen fürs Klima – 

zweiter Anlauf im Herbst

Unter dem Motto „Kochen fürs Klima“ 
wollte die Agenda-Gruppe 21 am 6. 
Juni zu einem gemeinsamen Kochkurs 
ins Gemeindezentrum einladen. Auf 
dem Speiseplan standen regionale, 
saisonale und möglichst biologische 
Zutaten, aus denen gemeinsam eine 
Vorspeise, ein Hauptgericht und ein 
Dessert zubereitet werden sollten.
Leider kamen für den geplanten Ter-
min nicht genügend Anmeldungen 
zusammen, sodass der Kochkurs nicht 
stattfinden konnte.
Damit die Arbeit der Vorbereitung 
nicht umsonst war und die leckeren 
Ideen trotzdem ihren Weg in die Kü-
chen finden, möchten wir die vorge-
sehenen Rezepte in dieser Ausgabe 
vorstellen. Vielleicht lassen Sie sich 
inspirieren und probieren das eine 
oder andere Gericht selbst aus. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn die Re-
zepte nachgekocht werden und zeigen, 
wie vielfältig, schmackhaft und klima-
freundlich regionale Küche sein kann.

Die gute Nachricht: Aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben! Gemeinsam haben 

wir beschlossen, im Herbst einen neu-
en Anlauf zu wagen und erneut einen 
Kochkurs anzubieten. Geplant ist ein 
Freitagabend gegen 17 Uhr. Auch dann 
möchten wir wieder gemeinsam eine 
Vorspeise, einen Hauptgang und ein 
Dessert aus saisonalen und regionalen 
Zutaten zubereiten.
Ein genauer Termin steht derzeit noch 
nicht fest. Wer grundsätzlich Interes-
se hat, darf sich aber schon jetzt gerne 
bei Marita Scher oder Janina Oster-
meier melden.

Wir hoffen sehr, dass wir im Herbst ge-
nügend Kochbegeisterte zusammen-
bekommen und den Abend gemein-
sam verbringen können. Denn Kochen 
macht nicht nur Spaß – gemeinsam 
macht es noch viel mehr Freude.
Viel Spaß beim Nachkochen und gu-
ten Appetit! Text: JO

Kontakt
       marita.a.scher@gmail.com

       janina.ostermeier@yahoo.com
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Herbstmarkt in Koldenbüttel:

Aussteller und Vereine gesucht! 

Am Sonntag, den 1. November 2026, 
verwandelt sich Reimers Gasthof er-
neut in ein herbstliches Paradies. 
Nach der gelungenen Erstauflage in 
2025 lädt der gemütliche Herbstmarkt 
nun zum zweiten Mal von 14:00 bis 
17:00 Uhr zum Stöbern, Verweilen und 
Klönen ein. Neben einer Vielzahl von 
Ausstellern erwarten die Besucher 
Kaffee und Kuchen sowie eine große 
Tombola.
Das Beste daran: Der gute Zweck steht 
im Vordergrund! Die gesamten Ein-
nahmen der Tombola werden an ei-
nen lokalen Verein gespendet.

Möchten Sie dabei sein?
Für Aussteller: Sie stellen Schönes, 
Kreatives oder Handgemachtes her 
und möchten Ihre Produkte präsentie-
ren? Wir haben noch freie Plätze!
Für Vereine:  Ihr Verein kann finanzi-
elle Unterstützung für ein tolles Projekt 
gebrauchen? Meldet euch und bewerbt 
euch um die Tombola-Einnahmen.

Interessierte Aussteller und Vereine 
wenden sich für alle Infos und die An-
meldung bitte direkt an Julia Opitz. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
und bunten Herbstnachmittag!
Text: MJ

Kontakt
Julia Opitz-Jordt

Edelschmaus Beraterin
Tel. 0173/1945215

E-Mail jo793@web.de
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Veranstaltungskalender Koldenbüttel

01.08.2026 Kinderringreiten Ringreiter 10:00 Uhr / Festwiese

02.08.2026 Ringreiten (König der Könige) Ringreiter St. Peter Ording

03.08.2026 Abbau Kinderringreiten Ringreiter 18:00 Uhr / Festwiese

04.08.2026 Blutspenden DRK 16:00 Uhr / Gemeindezentrum

05.08.2026 Seniorennachmittag Kirche 14:30 Uhr / Pastorat

08.08.2026 Amtsringreiten Ringreiter Friedrichstadt

11.08.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

11.08.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

13.08.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

20.08.2026 DRK Gemütlicher Treff DRK 14.30 Uhr / Reimers Gasthof

20.08.2026 Zukunft der Mobilität mit Schwerpunkt
auf den ländlichen Raum / Vortrag Agenda21 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

23.08.2026 Dorfflohmarkt 10:00 Uhr

27.08.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

28.08.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

01.09.2026 Generationskaffee Wählergemeinschaft 15:00 Uhr / Gemeindezentrum

01.09.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

02.09.2026 Seniorennachmittag Kirche 14:30 Uhr / Pastorat

03.09.2026 Seniorenausflug Müllclub

04.09.2026 Fahrradtour mit Grillen Tischtennisverein 18:00 Uhr  

05.09.2026 Drachenbootrennen Friedrichstadt

08.09.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

08.09.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

10.09.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

17.09.2026 Gemütlicher Treff   DRK 14.30 Uhr / Reimers Gasthof

19.09.2026 Genuss und Aktionen rund um den Apfel Agenda21 11:00 Uhr / Gemeindezentrum

24.09.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

25.09.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

29.09.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

04.10.2026 Erntedankgottesdienst Kirche 10:00 Uhr

05.10.2026 Sparclubversammlung Sparclub 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

06.10.2026 Generationskaffee Wählergemeinschaft 15:00 Uhr / Gemeindezentrum

07.10.2026 Seniorennachmittag Kirche 14:30 Uhr / Pastorat

08.10.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

09.10.2026 Lotto Kom-Bo-Ring 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

13.10.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

13.10.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

15.10.2026 Gemütlicher Treff   DRK 14.30 Uhr / Reimers Gasthof

25.10.2026 Grünkohlessen SOVD Sozialverband 12:00 Uhr / Reimers Gasthof

27.10.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

29.10.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

30.10.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

30.10.2026 Lichterfest Müllclub 18:30 Uhr / Kehrwedder

Oktober

September

August
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01.08.2026 Kinderringreiten Ringreiter 10:00 Uhr / Festwiese

02.08.2026 Ringreiten (König der Könige) Ringreiter St. Peter Ording

03.08.2026 Abbau Kinderringreiten Ringreiter 18:00 Uhr / Festwiese

04.08.2026 Blutspenden DRK 16:00 Uhr / Gemeindezentrum

05.08.2026 Seniorennachmittag Kirche 14:30 Uhr / Pastorat

08.08.2026 Amtsringreiten Ringreiter Friedrichstadt

11.08.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

11.08.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

13.08.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

20.08.2026 DRK Gemütlicher Treff DRK 14.30 Uhr / Reimers Gasthof

20.08.2026 Zukunft der Mobilität mit Schwerpunkt
auf den ländlichen Raum / Vortrag Agenda21 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

23.08.2026 Dorfflohmarkt 10:00 Uhr

27.08.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

28.08.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

01.09.2026 Generationskaffee Wählergemeinschaft 15:00 Uhr / Gemeindezentrum

01.09.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

02.09.2026 Seniorennachmittag Kirche 14:30 Uhr / Pastorat

03.09.2026 Seniorenausflug Müllclub

04.09.2026 Fahrradtour mit Grillen Tischtennisverein 18:00 Uhr  

05.09.2026 Drachenbootrennen Friedrichstadt

08.09.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

08.09.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

10.09.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

17.09.2026 Gemütlicher Treff   DRK 14.30 Uhr / Reimers Gasthof

19.09.2026 Genuss und Aktionen rund um den Apfel Agenda21 11:00 Uhr / Gemeindezentrum

24.09.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

25.09.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

29.09.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

04.10.2026 Erntedankgottesdienst Kirche 10:00 Uhr

05.10.2026 Sparclubversammlung Sparclub 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

06.10.2026 Generationskaffee Wählergemeinschaft 15:00 Uhr / Gemeindezentrum

07.10.2026 Seniorennachmittag Kirche 14:30 Uhr / Pastorat

08.10.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

09.10.2026 Lotto Kom-Bo-Ring 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

13.10.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

13.10.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

15.10.2026 Gemütlicher Treff   DRK 14.30 Uhr / Reimers Gasthof

25.10.2026 Grünkohlessen SOVD Sozialverband 12:00 Uhr / Reimers Gasthof

27.10.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

29.10.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

30.10.2026 Dienstabend Feuerwehr 19.30 Uhr / FF.-Gerätehaus

30.10.2026 Lichterfest Müllclub 18:30 Uhr / Kehrwedder

Oktober

September

August

01.11.2026 Theateraufführung Theatergruppe 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

01.11.2026 Herbstmarkt 14:00 Uhr / Reimers Gasthof

02.11.2026 Jahreshauptversammlung OKR 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

03.11.2026 Generationskaffee Wählergemeinschaft 15:00 Uhr / Gemeindezentrum

03.11.2026 Mutter /Kindnachmittag DRK 15.00 Uhr / Reimers Gasthof

04.11.2026 Seniorennachmittag Kirche 14:30 Uhr / Pastorat

10.11.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

10.11.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

12.11.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

13.11.2026 Jahreshauptversammlung Ringreiter 20:00 Uhr / Reimers Gasthof

14.11.2026 „Sparclub“- Essen  Sparclub 17.00 Uhr / Reimers Gasthof

15.11.2026 Gottesdienst / Kranzniederlegung Kirche / Feuerwehr 10:00 Uhr / Kirche

15.11.2026 Theaternachmittag SOVD Sozialverband 14:00 Uhr / Reimers Gasthof

18.11.2026 Gemeindeversammlung Kirche 19:00 Uhr / Pastorat

19.11.2026 Gemütlicher Treff   DRK 14.30 Uhr / Reimers Gasthof

20.11.2026 Jahresessen Förderverein FFK 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

21.11.2026 Treibjagd Hegering

22.11.2026 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Kirche 10:00 Uhr / Kirche

24.11.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

25.11.2026 Mobile Sonderabfallsammlung 14:00 Uhr / Gemeindezentrum

27.11.2026 Gemütliches Beisammensein Feuerwehr 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

28.11.2026 Seniorenfrühstück Gemeinde/ Müllclub 09:30 Uhr / Reimers Gasthof

November

01.12.2026 Weihnachtsfeier DRK 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

01.12.2026 Generationskaffee Wählergemeinschaft 15:00 Uhr / Gemeindezentrum

04.12.2026 Jahreshauptversammlung Boßler 20.00 Uhr / Reimers Gasthof

06.12.2026 Weihnachtsmarkt WGK 14.00 Uhr / Schule

06.12.2026 Weihnachtsfeier SOVD Sozialverband 10:00 Uhr / Reimers Gasthof

08.12.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

08.12.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

10.12.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

11.12.2026 Weihnachtsfeier Kombüttler Deerns 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

12.12.2026 Seniorenweihnachtsfeier Kirche / DRK 14:00 Uhr / Reimers Gasthof

12.12.2026 Weihnachtsfeier Müll-Club 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

22.12.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

24.12.2026 Gottesdienst Kirche 15:30  und 17:30 Uhr 

31.12.2026 Gottesdienst Kirche 15:00 Uhr

Dezember



De Klootstockschnacker 2/2026

Dat nüe Journal mit DörpsschnackGemeinde Koldenbüttel - Amt Nordsee-Treene
Schulweg 19
25899 Mildstedt

Telefon: +49 4841 9920
Telefax: +49 4841 992255
E-Mail: info@amt-nordsee-treene.de

Impressum

Die Gemeinde Koldenbüttel ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.
Sie wird vertreten durch den Bürgermeister Detlef Honnens.

64

Anmerkungen zu den Fotos

Der Redaktion wurde bestätigt, dass alle Fotos mit Einverständnis der Abge-
bildeten aufgenommen wurden. Nicht einverstandene Personen sind verpixelt. 
Die Fotografen sind auf den Fotos vermerkt. Foto Titelbild: Marlena Johannsen 
Redaktionsfotografen: MJ - Marlena Johannsen, MS - Marita Scher, LJH - Lütje 
Hinrichsen, JO - Janina Ostermeier

Unser 14. Heft wird im  
November 2026 erscheinen.

Redaktionsschluss ist am 31.10.2026
Beiträge können unter folgenden

Mail-Adressen eingereicht werden
marlena.johannsen@web.de
marita.a.scher@gmail.com

janina.ostermeier@yahoo.com
ltj.hinrichsen@gmail.com

01.12.2026 Weihnachtsfeier DRK 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

01.12.2026 Generationskaffee Wählergemeinschaft 15:00 Uhr / Gemeindezentrum

04.12.2026 Jahreshauptversammlung Boßler 20.00 Uhr / Reimers Gasthof

06.12.2026 Weihnachtsmarkt WGK 14.00 Uhr / Schule

06.12.2026 Weihnachtsfeier SOVD Sozialverband 10:00 Uhr / Reimers Gasthof

08.12.2026 Ü 50 Männerclub 19:00 Uhr / Gemeindezentrum

08.12.2026 Essen in Gemeinschaft mit Anmeldung DRK 11:00 Uhr / Reimers Gasthof

10.12.2026 Doppelkopfabend Sparclub 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

11.12.2026 Weihnachtsfeier Kombüttler Deerns 19:30 Uhr / Reimers Gasthof

12.12.2026 Seniorenweihnachtsfeier Kirche / DRK 14:00 Uhr / Reimers Gasthof

12.12.2026 Weihnachtsfeier Müll-Club 19:00 Uhr / Reimers Gasthof

22.12.2026 Fahrbücherei 10:20 Uhr / 16:05 Uhr

24.12.2026 Gottesdienst Kirche 15:30  und 17:30 Uhr 

31.12.2026 Gottesdienst Kirche 15:00 Uhr

Dezember

Bei Terminüberschneidungen durch Änderungen oder neu hinzugekommenen Terminen, bitten wir 

die betreffenden Vereine sich untereinander abzusprechen. Keine Übernahme von Gewähr! 

Für das Jahr 2026 übernimmt Fiede Clausen Tel.: 01577 6443909 den Verleih von TBGG

Fo
to

: M
J

Wir wünschen 
euch einen 

schönen Sommer!


